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(Veriffentlichungsbediirftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 2366/80 DER KOMMISSION
vom 11. September 1980

zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrief und FeingrieR von Weizen
oder Roggen anwendbaren Einfuhrabschépfungen

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des
Rates vom 29. Oktober 1975 iber die gemeinsame
Marktorganisation fiir Getreide (!), zuletzt gedndert

durch die Verordnung (EWG) Nr. 1870/80 (), insbe-

sondere auf Artikel 13 Absatz S,

gestitzt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates iiber
den Wert der Rechnungseinheit und die im Rahmen
der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwendenden Um-
rechnungskurse (3), zuletzt geindert durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 2543/73 (%), insbesondere auf Arti-
kel 3,

gestiitzt auf die Stellungnahme des Wihrungsaus-
schusses,

in Erwiagung nachstehender Griinde :

Die bei der Einfuhr von Getreide, Mehlen von Wei-
zen und Roggen, Grobgrieff und Feingrie von Wei-
zen zu erhebenden Abschépfungen wurden mit der
Verordnung (EWG) Nr. 2035/80 (%) und den spiter zu
ihrer Anderung erlassenen Verordnungen festgesetzt.

Um ein normales Funktionieren der Abschopfungsre-

gelung zu erlauben, ist bei der Berechnung der Ab-

schépfungen zugrunde zu legen :

— fiir die Wihrungen, die untereinander zu jedem
Zeitpunkt innerhalb einer maximalen Abwei-

chung in Hohe von 2,25 v.H. gehalten werden, ein
Umrechnungssatz, der sich auf die tatsichliche Pa-
ritit dieser Wihrungen stiitzt,

— fiir die ibrigen Wihrungen ein Umrechnungssatz,
der sich auf das arithmetische Mittel der Wechsel-
kurse in Hohe jeder dieser Wahrungen stiitzt und
fir die Wiahrungen der Gemeinschaft entspre-
chend vorstehendem Gedankenstrich festgestellt
wird.

Diese Wechselkurse sind die am 10. September 1980
festgestellten Kurse.

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
2035/80 enthaltenen Bestimmungen auf die heutigen
Angebotspreise und Notierungen, von denen die Kom-
mission Kenntnis hat, fiilhrt zu einer Anderung der
gegenwirtig giiltigen Abschopfungen, wie im Anhang
zu dieser Verordnung angegeben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die bei der Einfuhr der in Artikel 1 Buchstaben a), b)
und c) der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 genannten
Erzeugnisse zu erhebenden Abschopfungen werden
im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 12. September 1980 in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 11. September 1980

(') ABL Nr. L 281 vom 1. 11. 1975, S. L.
() ABL Nr. L 184 vom 17. 7. 1980, S. 1.
() ABL Nr. 106 vom 30. 10. 1962, S. 2553/62.
() ABL. Nr. L 263 vom 19. 9. 1973, S. 1.
() ABL. Nr. L 200 vom 1. 8. 1980, S. 1.

Fiir die Kommission
Finn GUNDELACH

Vizeprdsident
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung der auf
- Getreide, Mehle, GrobgrieB und FeingrieB von Weizen oder Roggen anwendbaren

Einfuhrabschbpfungen
(ECU/Tonne)
(I;L‘::::::,:::, Warenbezeichnung Abschép-
Zolltarifs fungen

1001 A Weichweizen und Mengkorn 76,52
1001 B Hartweizen 74,58 (1) (%)
10.02 Roggen 57,48 (%)
10.03 Gerste 6597
10.04 Hafer 56,04
10.05 B Mais, anderer als Hybridmais zur

Aussaat 73,15()0¢)
1007 A Buchweizen 0
1007 B Hirse aller Art, ausgenommen Sorg-

hum 0o
1007 C Sorghum 61,46 (4)
1007 D Anderes Getreide 0 (3
1101 A Mehl von Weizen und Mengkormn 120,30
1101 B Mehl von Roggen 93,67
11.02A1a) Grobgrief und Feingrief

von Hartweizen 128,28
11.02A1b) Grobgriefl und Feingrief}

von We§chweizén 129,73

() Fir Hartweizen mit Ursprung in Marokko, der unmittelbar von die-
sem Land in die Gemeinschaft befordert wird, wird die Abschép-
fung um 0,60 ECU je Tonne verringert.

(3 Gemifl der Verordnung (EWG) Nr. 435/80 werden keine Abschép-
fungen bei der Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung in den Staa-
ten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean oder
in den iberseeischen Lindern und Gebieten in die franzdsischen
iiberseeischen Departements erhoben.

(®) Fir Mais mit Ursprung in den AKP oder den ULG wird die Ab-
schopfung bei der Einfuhr in die Gemeinschaft um 1,81 ECU je
Tonne verringert.

(*) Fir Hirse und Sorghum mit Ursprung in den AKP oder den ULG
wird die Abschopfung bei der Einfuhr in die Gemeinschaft um
50 % verringert.

(®) Fir Hartweizen und Kanariensaat, die in der Tiirkei erzeugt und
unmittelbar aus diesem Land in die Gemeinschaft beférdert worden
sind, wird die Abschépfung um 0,60 ECU je Tonne verringert.

(¢) Die zu erhebende Abschopfung auf Roggen, der vollstindig in der
Tiirkei erzeugt und unmittelbar aus diesem Land in die Gemein-
schaft befordert wurde, wird durch die Verordnungen (EWG) Nr.
1180/77 des Rates und (EWG) Nr. 2622/71 der Kommission be-
stimmt.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2367/80 DER KOMMISSION
vom 11. September 1980

zur Festsetzung der Primien, die den Einfuhrabschépfungen fiir
Getreide, Mehl und Malz hinzugefiigt werden

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des
Rates vom 29. Oktober 1975 iiber die gemeinsame
Marktorganisation fiir Getreide (*), zuletzt gedndert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1870/80 (2), insbe-
sondere auf Artikel 15 Absatz 6,

gestiitzt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates iiber
den Wert der Rechnungseinheit und die im Rahmen
der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwendenden Um-
rechnungskurse (*), zuletzt geindert durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 2543/73 (*), insbesondere auf Arti-
kel 3,

gestiitzt auf die Stellungnahme des Wihrungsausschus-
ses,

in Erwigung nachstehender Griinde : *

Die Primien, die den Abschopfungen fiir Getreide
und Malz hinzugefiigt werden, sind durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 2036/80 () und die spiter zu ihrer
Anderung erlassenen Verordnungen festgesetzt wor-
den.

Um ein normales Funktionieren der Abschépfungsre-
gelung zu erlauben, ist bei der Berechnung der Ab-
schopfungen zugrunde zu legen:

— fiir die Wahrungen, die untereinander zu jedem
Zeitpunkt innerhalb eiper maximalen Abwei-

chung in Hohe von 2,25 v.H. gehalten werden,
ein Umrechnungssatz, der sich auf die tatsichliche
Paritit dieser Wiahrungen stiitzt,

— fiir die ibrigen Wahrungen ein Umrechnungssatz,
der sich auf das arithmetische Mittel der Wechsel-
kurse in Hohe jeder dieser Wahrungen stiitzt und
fir die Wihrungen der Gemeinschaft entspre-
chend vorstehendem Gedankenstrich festgestellt
wird.

Diese Wechselkurse sind die am 10. September 1980
festgesteliten Kurse.

Aufgrund der heutigen cif-Preise und der heutigen cif-
Preise fiir Terminkiufe werden die zur Zeit geltenden
Pramien, die den Abschépfungen hinzugefiigt werden,
wie im Anhang dieser Verordnung angegeben abgein-
dert —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Primien, die den nach Artikel 15 der Verordnung
(EWG) Nr. 2727/75 im voraus festgesetzten Abschop-
fungen fir Einfuhren von Getreide und Malz hinzuzu-
fugen sind, sind in* den Anhingen festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am- 12. September 1980 in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 11. September 1980

() ABL Nr. L 281 vom 1. 11. 1975, S. 1.

(3 ABL. Nr. L 184 vom 17. 7. 1980, S. 1.

() ABL. Nr. 106 vom 30. 10. 1962, S. 2553/62.
(*) ABL. Nr. L 263 vom 19. 9. 1973, S. 1.

(%) ABL. Nr. L 200 vom 1. 8. 1980, S. 4.

Fiir die Kommission

Finn GUNDELACH

Vizeprdsident
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ANHANG
zur Verordnung der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung der
Primien, die den Einfuhrabschdpfungen fiir Getreide, Mchl und Malz
hinzugefiigt werden
A. Getreide und Mehl
(ECU/ Tonne)
Nummer des laufender B
Gemeinsamen Warenbezeichnung Monat 1. Term. 2. Term. 3. Term.
Zolltarifs 9 10 11 12
1001 A Weichweizen und Mengkorn 0 0 0 0
1001 B Hartweizen 0 0 0 0
10.02 Roggen 0 0 0 0
10.03 Gerste 0 0 0 0
10.04 Hafer 0 0 0 0
1005 B Mais, anderer als Hybridmais zur Aussaat 0 0 0 0
1007 A Buchweizen 0 0 0 0
1007 B Hirse aller Art, ausgenommen Sorghum 0 0 0 0
1007 C Sorghum 0 0 0 0
1007 D Anderes Getreide 0 0 0 0
1101 A Mehl von Weizen und Mengkorn 0 0 0 0
B. Malz
(ECU/ Tonne)
Nummer des laufender
Gemeinsamen Warenbezeichnung Monat 1. Term. 2. Term. 3. Term. 4. Term.
Zolltarifs 9 10 11 12 1
11.07 Al(a) Malz aus Weizen, ungerdstet, in Form von
Mehl 0 0 0 0 0
11.07 AI(b) Malz aus Weizen, ungerdstet, auler in Form
von Mehl 0 0 0 0 0
1107 Al (a) Malz, anderes als aus Weizen, ungerdstet, in
Form von Mehl 0 0 0 0 0
11.07 A1l (b) Malz, anderes als aus Weizen, ungerdstet,
aufler in Form von Mehl - 0 0 0 0 0
1107 B Malz, gerostet 0 0 0 0 0
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2368/80 DER KOMMISSION
vom 11. September 1980

zur Festsetzung der Mindestabschépfungen bei der Einfuhr von Olivendl sowie
der Abschbpfungen bei der Einfuhr anderer Erzeugnisse des Olivendlsektors

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Grindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG des Ra-
tes vom 22. September 1966 iiber die Errichtung einer
gemeinsamen Marktorganisation fiir Fette (1), zuletzt
geindert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1917/
80 (2), insbesondere auf Artikel 16 Absatz 2,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2749/78 des
Rates vom 23. November 1978 iiber den Handel mit
Fetten zwischen der Gemeinschaft und Griechen-
land (®), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 2,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1514/76 des
Rates vom 24. Juni 1976 iiber die Einfuhren von Oli-
vendl aus Algerien (*), geindert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2761/78 (%), insbesondere auf Artikel S,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1521/76 des
Rates vom 24. Juni 1976 iiber die Einfuhren von Oli-
venol mit Ursprung in Marokko (¢), zuletzt geindert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2761/78, insbeson-
dere auf Artikel S,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1508/76 des
Rates vom 24. Juni 1976 iiber die Einfuhren von Oli-
vendl aus Tunesien (), gedndert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2761/78, insbesondere auf Artikel §,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1180/77 des
Rates vom 17. Mai 1977 iiber die Einfuhr bestimmter
landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit Ursprung in der
Tirkei in die Gemeinschaft (8), gedndert durch die Ver-
ordnung (EWG) Nr. 2766/78 (°), insbesondere auf Arti-
kel 10 Absatz 2,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1620/77 des
Rates vom 18. Juli 1977 iiber die Einfuhren von Oli-
venol aus dem Libanon (19),

in Erwigung nachstehender Griinde :

In ihrer Verordnung (EWG) Nr. 3131/78 vom 28. De-
zember 1978 (!!) hat die Kommission beschlossen,

(") ABL. Nr. 172 vom 30. 9. 1966, S. 3025/66.
(3 ABL Nr. L 186 vom 19. 7. 1980, S. 1.
(®) ABL. Nr. L 331 vom 28. 11. 1978, S. 1.
(Y) ABL. Nr. L 169 vom 28. 6. 1976, S. 24.
(®) ABL Nr. L 332 vom 29. 11. 1978, S. 13.
(¢) ABL. Nr. L 169 vom 28. 6. 1976, S. 43.
() ABL. Nr. L 169 vom 28. 6. 1976, S. 9.
(®) ABL. Nr. L 142 vom 9. 6. 1977, S. 10.
() ABL Nr. L 332 vom 29. 11. 1978, §. 26.
(19 ABL Nr. L 181 vom 21. 7. 1977, S. 4.
(*Y) ABL. Nr. L 370 vom 30. 12. 1978, S. 60.

fir die Festsetzung der Abschépfungen fiir Olivensl
auf das Ausschreibungsverfahren zuriickzugreifen.

In Artikel 3 der der Verordnung (EWG) Nr. 2751/78
des Rates vom 23. November 1978 iiber die allgemei-
nen Durchfilhrungsvorschriften fiir die Festsetzung
der Einfuhrabschépfung bei Olivendl durch Ausschrei-
bung(12) wird bestimmt, daff der Mindestabschép-
fungsbetrag des jeweiligen Erzeugnisses aufgrund der
Priifung des Weltmarktes bzw. des griechischen Mark-
tes und des Gemeinschaftsmarktes sowie der von den
Bietern genannten Abschépfungsbetrige festzusetzen
ist.

Bei der Erhebung der Abschépfung sind die Vorschrif-
ten zu beriicksichtigen, die in dem Abkommen zwi-
schen der Gemeinschaft und bestimmten Drittlindern
aufgefiihrt sind. Bei der Festsetzung der Abschépfung
fir diese Drittlinder ist die fiir die Einfuhren aus den
anderen Drittlindern zu erhebende Abschépfung als
Berechnungsgrundlage zu benutzen.

Die Anwendung der vorgenannten Einzelheiten auf
die am 8. und am 9. September 1980 von den Bietern
vorgelegten Abschopfungsbetrige fithrt dazu, die Min-
destabschopfungen gemifl Anhang I zu dieser Verord-

nung festzusetzen.

Die bei der Einfuhr von Oliven der Tarifstellen 07.01
N II und 07.03 A II des Gemeinsamen Zolltarifs so-
wie von Erzeugnissen der Tarifstellen 15.17 B I und
23.04 A Il des Gemeinsamen Zolltarifs zu erhebende
Abschépfung mufl ausgehend von der Mindestab-
schépfung berechnet werden, die auf die in diesen Er-
zeugnissen enthaltene Olmenge anwendbar ist. Die
Abschopfung fiir Olivenodl darf jedoch nicht geringer
sein als ein Betrag, der 8 % des Wertes des eingefiihr-
ten Erzeugnisses entspricht, wobei dieser Betrag pau-
schal festgesetzt wird. Die Anwendung dieser Bestim-
mungen fiihrt dazu, die Abschépfungen gemifl An-
hang II dieser Verordnung festzusetzen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Mindestabschopfungen bei der Einfuhr von Oli-
vendl werden in Anhang I festgesetzt.

(!?) ABL Nr. L 331 vom 28. 11. 1978, S. 6.
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Artikel 2 Artikel 3
Die auf die Einfuhr der anderen Erzeugnisse des Olive-
nélsektors anwendbaren Abschopfungen werden in Diese Verordnung tritt am 12. September 1980 in
Anhang II festgesetat. Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 11. September 1980

Fiir die Kommission

Finn GUNDELACH

Vizeprdsident
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ANHANG I
Mindestabschépfung bei der Einfuhr von Olivenél
(ECU/ 100 kg)
Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs Griechenland Drittlander
1507 A1 a) 17,50 () 27,40 (1)
1507 A 1 b) 3,50 (1) 19,00 (1)
1507 A 1¢) 7,80 (") 31,90 (1)
1507 A 1l a) 4,00 25,00 (%)
1507 A 11 b) 14,00 61,20 ()

() Fir die Einfuhr von vollstindig in einem der nachstehend genannten Linder geivonnenem und
unmittelbar aus diesen Lindern in die Gemeinschaft verbrachtem Ol dieser Tarifstelle wird die

Abschopfung vermindert um :

a) fiir Griechenland, den Libanon und Spanien: 0,60 ECU/100 kg;

b) fiir die Tiirkei: 22,36 ECU/100 kg, sofern der Marktbeteiligte den Nachweis erbringt, daf er
die von diesem Land festgesetzte Ausfuhrabgabe erstattet hat, wobei diese Erstattung den Be-
trag der tatsichlich eingefiihrten Abgabe nicht dberschreiten darf;

c) fir Algerien, Marokko, Tunesien : 24,78 ECU/100 kg, sofern der Marktbeteiligte den Nachweis
erbringt, dafl er die von diesen Lindern festgesetzte Ausfuhrabgabe erstattet hat, wobei diese
Erstattung den Betrag der tatsichlich eingefiihrten Abgabe nicht Giberschreiten darf.

(%) Fiir die Einfuhr von O! dieser Tarifstelle :

a) volistindig in Algerien, Marokko und in Tunesien gewonnen und unmittelbar aus diesen Lin-
dern in die Gemeinschaft verbracht, wird die Abschépfung um 3,86 ECU/100 kg vermindert ;

b) vollstindig in der Tiirkei gewonnen und unmittelbar aus diesem Land in die Gemeinschaft ver-
bracht, wird die Abschépfung um 3,09 ECU/100 kg vermindert.

() Fiir die Einfuhr von Ol dieser Tarifstelle :

a) vollstindig in Algerien, in Marokko und in Tunesien gewonnen und unmittelbar aus diesen
Landern in die Gemeinschaft verbracht, wird die Abschopfung um 7,25 ECU/100 kg vermin-

dert ;

b) vollstindig in der Tiirkei gewonnen und unmittelbar aus diesem Land in die Gemeinschaft ver-
bracht, wird die Abschépfung um 5,80 ECU/100 kg vermindert.

ANHANG II

Abschépfungen bei der Einfuhr der anderen Erzeugnisse des Olivendisektors

(ECU/100 kg)
Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs Griechenland Drittlinder
0701 N II 0,77 4,18
0703 A1l 0,77 4,18
1517 B 1 a) 1,75 9,50
1517 B 1 b) 2,80 15,20
2304 A Il 0,62 2,55
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2369/80 DER KOMMISSION
vom 11. September 1980 o
zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen fiir Malz

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Grindung der Europa-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des
Rates vom 29. Oktober 1975 iiber die gemeinsame
Marktorganisation fiir Getreide (), zuletzt gedndert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1870/80 (?), insbe-
sondere auf Artikel 16 Absatz 2 vierter Unterabsatz,

nach Stellungnahme des Wihrungsausschusses,
in Erwigung nachstehender Griinde :

Artikel 16 der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 be-
stimmt, dal der Unterschied zwischen den Notierun-
gen oder den Preisen auf dem Weltmarkt fiir die in
Artikel 1 dieser Verordnungen genannten Erzeugnisse
und den Preisen fiir die Erzeugnisse in der Gemein-
schaft durch eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgegli-
chen werden kann.

Gemifl Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2746/75
des Rates vom 29. Oktober 1975 (%), die allgemeine
Richtlinien betreffend die Gewiahrung von Ausfuhrer-
stattungen und die Kriterien fiir die Festsetzung der
jeweiligen Betrige auf dem Getreidesektor setzen, sind
die Erstattungen unter Beriicksichtigung der jeweili-
gen Lage und der voraussichtlichen Entwicklung einer-
seits des verfiigbaren Getreides und seines Preises in
der Gemeinschaft, andererseits der Preise fiir Getreide
und Getreideerzeugnisse auf dem Weltmarkt festzuset-
zen.

Nach dem gleichen Artikel ist aulerdem auf den Ge-
treidemirkten eine ausgeglichene Lage und eine natiir-
liche Entwicklung hinsichtlich der Preise und der
Handelsstrome zu gewihrleisten. Ferner sind der wirt-
schaftliche Aspekt der Ausfuhren und die Notwendig-
keit zu beriicksichtigen, Storungen auf dem Markt der
Gemeinschaft zu vermeiden.

In der Verordnung (EWG) Nr. 2744/75 des Rates vom
29. Oktober 1975 iber die Regelung fiir die Einfuhr
und die Ausfuhr von Getreide- und Reisverarbeitungs-
erzeugnissen (*), zuletzt geindert durch die Verord-
nung (EWG) Nr. 2245/78 (%), sind die besonderen Kri-
terien genannt, die bei der Berechnung der Erstattung
fiir diese Erzeugnisse zu beriicksichtigen sind.

() ABL. Nr. L 281 vom 1. 11. 1975, S. 1.
(3 ABL Nr. L 184 vom 17. 7. 1980, S. 1.
() ABL. Nr. L 281 vom 1. 11. 1975, S. 78.
() ABL. Nr. L 281 vom 1. 11. 1975, S. 6S5.
(®) ABL Nr. L 273 vom 29. 9. 1978, S. 1.

Die Anwendung dieser Regeln und Kriterien auf die
derzeitige Marktlage bei Getreide- und Reisverarbei-
tungserzeugnissen fihrt zur Festsetzung der Erstattung
in einer Hohe, di¢ den Unterschied zwischen den Prei-

- sen in der Gemeinschaft und den Weltmarktpreisen

ausgleichen soll.

Die Lage auf dem Weltmarkt oder besondere Erforder-
nisse bestimmter Mirkte konnen eine Differenzierung
bei Erstattungen fir bestimmte Erzeugnisse je nach
ihrer Bestimmung notwendig machen.

Um ein normales Funktionieren der Etstattungérege-
lung zu ermdglichen, ist bei der Berechnung der
Erstattungen zugrunde zu legen :

— fiir die Wiahrungen, die untereinander zu jedem
Zeitpunkt innerhalb einer maximalen Abwei-
chung in Héhe von 2,25 v.H. gehalten werden, ein
Umrechnungssatz, der sich auf die tatsichliche Pa-
ritit dieser Wiahrungen stiitzt,

— fiir die iibrigen Wihrungen ein Umrechnungssatz,
der sich auf das arithmetische Mittel der Wechsel-
kurse in Héhe jeder dieser Wihrungen stiitzt und
wihrend eines bestimmten Zeitraums fiir die Wih-
rungen der Gemeinschaft entsprechend vor-
stehendem Gedankenstrich festgestellt wird.

Die Erstattung mufl einmal monatlich festgesetzt wer-
den ; sie kann zwischenzeitlich geindert werden.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fir Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Ausfuhrerstattungen fiir in Artikel 1 Buchstabe d)
der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 genanntes und
der Verordnung (EWG) Nr. 2744/75 unterliegendes
Malz sind im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 12. September 1980 in

- Kraft.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 11. September 1980

Fiir die Kommission

Finn GUNDELACH

Vizeprdsident

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung der Ausfuhr-
erstattungen fiir Malz :

(ECU/ Tonne)

Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs o Erstattungsbetrag

1107 A 1 b) 4921
1107 A 1l b) 67,91

1107 B 79,14
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2370/80 DER KOMMISSION
vom 11. September 1980

zur Festsetzung von Zusatzbetrigen fiir Eier in der Schale

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 des
Rates vom 29. Oktober 1975 iiber die gemeinsame
Marktorganisation fiir Eier (1), geindert durch die Ver-
ordnung (EWG) Nr. 368/76 (?), besonders auf Artikel
8 Absatz 4,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Fillt der Angebotspreis frei Grenze — im folgenden
Angebotspreis genannt — fiir ein Erzeugnis unter den
Einschleusungspreis, so mufl die Abschépfung fiir die-
ses Erzeugnis um einen Zusatzbetrag erhoht werden,
der gleich dem Unterschied zwischen dem Einschleu-
sungspreis und dem Angebotspreis ist; dieser wird
gemiafl Artikel 1 der Verordnung Nr. 163/67/EWG
der Kommission vom 26. Juni 1967 iiber die Festset-
zung des Zusatzbetrags fiir Einfuhren von Erzeugnis-
sen der Geflugelwirtschaft aus dritten Landern (%), zu-
letzt geindert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1527/73 (%), ermittelt.

Der Angebotspreis mufl fir simtliche Einfuhren aus
allen dritten Lindern ermittelt werden. Erfolgen je-
doch die Ausfuhren aus einem oder mehreren dritten
Lindern zu anomal niedrigen Preisen, die unter den
von den anderen dritten Lindern angewandten Prei-
sen liegen, so mufl ein zweiter Angebotspreis fiir Aus-

fuhren aus diesen anderen Lindern ermittelt werden.

Gemifl den Verordnungen Nm. 54/65/EWG (%),
183/66/EWG (¢), 765/67/EWG (?), (EWG) Nr.

59/70 (}) und (EWG) Nr. 2164/72 (°) werden die Ab-
schopfungen fir Einfuhren von Eiern in der Schale
von Hausgefliigel mit Ursprung in und Herkunft aus
Polen, der Sidafrikanischen Republik, Australien,
Ruminien und Bulgarien nicht um einen Zusatzbe-
trag erhoht, soweit es sich um Erzeugnisse handelt,
die gemiafl Artikel 4a der Verordnung Nr.
163/67/EWG eingefiihrt werden.

Die laufende Uberpriifung der Angaben, die der Fest-
stellung der durchschnittlichen Angbotspreise fiir die
in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a) der Verordnung
(EWG) Nr. 2771/75 genannten Erzeugnisse zugrunde
liegen, hat ergeben, dafl fiir die im Anhang bezeichne-
ten Einfuhren Zusatzbetrige in der dort angegebenen
Hohe festgesetzt werden miissen.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Gefliigelfleisch und Eier —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 2771/75
vorgesehenen Zusatzbetrige sind fiir die im Anhang
genannten Erzeugnisse des Artikels 1 Absatz 1 dersel-
ben Verordnung im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 13. September 1980 in
Kraft. :

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 11. September 1980

(") ABL. Nr. L 282 vom 1. 11. 1975, S. 49.

(3) ABL. Nr. L 45 vom 21. 2. 1976, S. 2.

() ABL Nr. 129 vom 28. 6. 1967, S. 2577/67.
() ABL Nr. L 154 vom 9. 6. 1973, S. 1.

(%) ABL. Nr. 59 vom 8. 4. 1965, S. 848/65.

() ABL Nr. 211 vom 19. 11. 1966, S. 3602/66.
(") ABL. Nr. 260 vom 27. 10. 1967, S. 24.

Fiir die Kommission
Finn GUNDELACH

Vizeprdsident

(®) ABL. Nr. L 11 vom 16. 1. 1970, S. 1.
(®) ABL. Nr. L 232 vom 12. 10. 1972, S. 3.
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ANHANG

Zusatzbetriige fiir bestimmte in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a) der Verordnung (EWG)
Nr. 2771/75 genannte Erzeugnisse

Nummer des

Gemeinsamen Warenbezeichnung Zusatzbetrag Bezeichnung der Einfuhren
Zolttarifs
ECU/100 kg
04.05 Vogeleier und Eigelb, frisch, getrocknet oder in anderer

Weise haltbar gemacht, auch gezuckert:

A. Eier in der Schale, frisch oder haltbar gemacht:

I. Eier von Hausgefliigel : .
b) andere 30,00 alle Einfuhren (a)

(a) Der Zusatzbetrag gilt nicht fiir Erzeugnisse, die gemifl Artikel 4a der Verordnung Nr. 163/67/EWG eingefithrt werden.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2371/80 DER KOMMISSION
vom 11. September 1980
zur Festsetzung von Zusatzbetriigen fiir Eiererzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN — ‘

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 des
Rates vom 29. Oktober 1975 uber die gemeinsame
Marktorganisation fiir Eier (1), gedndert durch die Ver-
ordnung (EWG) Nr. 368/76 (2), insbesondere auf Arti-
kel 8 Absatz 4,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Fillt der Angebotspreis frei Grenze — im folgenden
Angebotspreis genannt — fiir ein Erzeugnis unter den
Einschleusungspreis, so muf die Abschdpfung fiir die-
ses Erzeugnis um einen Zusatzbetrag erh6ht werden,
der gleich dem Unterschied zwischen dem Einschleu-
sungspreis und dem Angebotspreis ist; dieser wird
gemifl Artikel 1 der Verordnung Nr. 163/67/EWG
der Kommission vom 26. Juni 1967 iiber die Festset-
zung des Zusatzbetrags fir Einfuhren von Erzeugnis-
sen der Gefliigelwirtschaft aus dritten Lindern (3), zu-
letzt geindert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1527/73 (*), ermittelt.

Der Angebotspreis mufl fiir simtliche Einfuhren aus
allen dritten Lindern ermittelt werden. Erfolgen je-
doch die Ausfuhren aus einem oder mehreren dritten
Lindern zu anomal niedrigen Preisen, die unter den
von den anderen dritten Lindern angewandten Prei-
sen liegen, so mufl ein zweiter Angebotspreis fiir Aus-
fuhren aus diesen anderen Lindern ermittelt werden.

Gemifl Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr.
990/69 (°) werden die Abschopfungen fiir Eier ohne
Schale und Eigelb mit Ursprung in und Herkunft aus
Osterreich nicht um einen Zusatzbetrag erhéht.

Die laufende Uberpriifung der Angaben, die der Fest-
stellung der durchschnittlichen Angebotspreise fiir die

~ in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b) der Verordnung

(EWG) Nr. 2771/75 genannten Erzeugnisse zugrunde
liegen, hat ergeben, dafl fiir die im Anhang bezeichne-
ten Einfuhren Zusatzbetrige in der dort angegebenen
Hohe festgesetzt werden miissen.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Gefliigelfleisch und Eier —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 2771/75
vorgesehenen Zusatzbetrige sind firr die im Anhang
genannten Erzeugnisse des Artikels 1 Absatz 1 dersel-
ben Verordnung im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 13. September 1980 in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 11. September 1980

() ABL Nr. L 282 vom 1. 11. 1975, S. 49.
() ABL Nr. L 45 vom 21. 2. 1976, S. 2.

(%) ABL. Nr. 129 vom 28. 6. 1967, S. 2577/67.
(*) ABL. Nr. L 154 vom 9. 6. 1973, S. 1.

Fiir die Kommission

Finn GUNDELACH

Vizeprdsident

(%) ABL Nr. L 130 vom 31. 5. 1969, S. 4.
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ANHANG

Zusatzbetriige fiir bestimmte in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b) der Verordnung (EWG)
, Nr. 2771/75 genannte Erzeugnisse

(ECU/100 kg)
Nummer des . - .
Gemeinsamen Warenbezeichnung - Zusatzbetrag Bezeichnung der Einfuhren
Zolltarifs
04.05 | Vogeleier und Eigelb, frisch, getrocknet oder in anderer
Weise haltbar gemacht, auch gezuckert :
B. Eier ohne Schale und Eigelb :
I. geniefbar:
a) Eier ohne Schale: »
1. getrocknet ' 50,00 Ursprung:  Volksrepublik  China,
- : Tschechoslowakei oder Spanien
2. andere ' 40,00 alle Einfuhren (1)
b) Eigelb:
3. getrocknet 50,00 Ursprung : Kanada

() Ausgenommen Erzeugnisse mit Ursprung in und Herkunft aus Osterreich.

4
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2372/80 DER KOMMISSION
vom 11. September 1980
zur Festsetzung von Zusatzbetriigen fiir lebendes und geschlachtetes Gefliigel

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2777/75 des
Rates vom 29. Oktober 1975 iber die gemeinsame
Marktorganisation fiir Gefliigelfleisch (1), gedndert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 369/76 (2), insbeson-
dere auf Artikel 8 Absatz 4,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Fillt der Angebotspreis frei Grenze — im folgenden
Angebotspreis genannt — fiir ein Erzeugnis unter den
Einschleusungspreis, so mufl die Abschopfung fiir die-
ses Erzeugnis um einen Zusatzbetrag erh6ht werden,
der gleich dem Unterschied zwischen dem Einschleu-
sungspreis und dem Angebotspreis ist; dieser wird
gemifl Artikel 1 der Verordnung Nr. 163/67/EWG
der Kommission vom 26. Juni 1967 iiber die Festset-
zung des Zusatzbetrages fiir Einfuhren von Erzeugnis-
sen der Gefliigelwirtschaft aus dritten Lindern (3), ge-
andert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1527/73 (4),
ermittelt.

Der Angebotspreis mufl fiir simtliche Einfuhren aus
allen dritten Lindern ermittelt werden. Erfolgen je-
doch die Ausfuhren aus einem oder mehreren dritten
Lindern zu anomal niedrigen Preisen, die unter den
von den anderen dritten Lindern angewandten Prei-
sen liegen, so mufl ein zweiter Angebotspreis fiirr Aus-
fuhren aus diesen anderen Lindern ermittelt werden.

Gemif der Verordnung (EWG) Nr. 565/68 (%), werden
die Abschopfungen fiir Einfuhren von geschlachteten
Hiihnern, Enten und Ginsen mit Ursprung in und
Herkunft aus Polen nicht um einen Zusatzbetrag er-
héht.

Gemifl der Verordnung (EWG) Nr. 2261/69 (¢) wer-
den die Abschopfungen fiir Einfuhren von geschlach-
teten Enten und Ginsen mit Ursprung in und Her-

kunft aus Ruminien nicht um einen Zusatzbetrag er-
héht.

Gemifl der Verordnung (EWG) Nr. 2474/70 () wer-
den die Abschopfungen fiir Einfuhren von geschlach-
teten Truthiihnern mit Ursprung in und Herkunft aus
Polen nicht um einen Zusatzbetrag erhéht.

Gemifl der Verordnung (EWG) Nr. 2164/72 (%) wer-
den die Abschépfungen fiir Einfuhren von geschlach-
teten Hithnern und Ginsen mit Ursprung in und Her-

kunft aus Bulgarien nicht um einen Zusatzbetrag er-
héht.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses fiir Gefliigelfleisch und Eier —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 2777/75
vorgesehenen Zusatzbetrige sind fiir die im Anhang
genannten Erzeugnisse des Artikels 1 Absatz 1 dersel-
ben Verordnung im Anhang zu dieser Verordnung
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 13. September 1980 in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 11. September 1980

() ABL Nr. L 282 vom 1. 11. 1975, S. 77.
(3 ABL Nr. L 45 vom 21. 2. 1976, S. 3.

() ABL. Nr. 129 vom 28. 6. 1967, S. 2577/67.
() ABL Nr. L 154 vom 9. 6. 1973, S. 1.

(®) ABL Nr. L 107 vom 8. 5. 1968, S. 7.

Fiir die Kommission
Finn GUNDELACH

Vizeprdsident

(¢) ABL Nr. L 286 vom 14. 11. 1969, S. 24.
() ABL. Nr. L 265 vom 8. 12. 1970, S. 13.
(8) ABL Nr. L 232 vom 12. 10. 1972, S. 3.
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ANHANG

Zusatzbetriige fiir lebendes und geschlachtetes Gefliigel sowie fiir Hilften oder Viertel davon

(ECU/100 kg)

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

Zusatzbetrag

Bezeichnung der Einfuhren

02.02

Hausgefliigel, nicht lebend, und geniefbarer Schlachtab-
fall hiervon (ausgenommen Lebern), frisch, gekiihlt oder
gefroren :

A. Gefliigel, unzerteilt :

I. Hithner:

a) gerupft, entdarmt, mit Kopf und Stindern, ge-
nannt ,Hiithner 83 v. H”

b) gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Stin-
der, mit Herz, Leber und Muskelmagen, ge-
nannt ,Hihner 70 v. H.”

c) gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Stin-
der, ohne Herz, Leber und Muskelmagen, ge-
nannt ,Hithner 65 v. H.”

IV. Truthiihner

B. Teile von Gefligel (ausgenommen geniefibarer
Schlachtabfall) :

I1. nicht entbeint :

a) Hilften oder Viertel :
1. von Hiithnern

5,00

5,00

5,00
5,00

5,00

Ursprung

Ursprung :

Ursprung :
Ursprung :

Amerika

Ursprung :

: Spanien

Spanien

Spanien

Vereinigte Staaten von

Spanien
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2373/80 DER KOMMISSION
vom 11. September 1980
zur Festsetzung von Zusatzbetriigen fiir Erzeugnisse des Sektors Gefliigelfleisch

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2777/75 des
Rates vom 29. Oktober 1975 iiber die gemeinsame
Marktorganisation fir Gefligelfleisch (), gedndert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 369/76 (2) insbeson-
dere auf Artikel 8 Absatz 4,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Fillt der Angebotspreis frei Grenze — im folgenden
Angebotspreis genannt — fiir ein Erzeugnis unter den
Einschleusungspreis, so mufl die Abschdopfung fiir die-
ses Erzeugnis um einen Zusatzbetrag erhéht werden,
der gleich dem Unterschied zwischen dem Einschleu-
sungspreis und dem Angebotspreis ist; dieser wird
gemafl Artikel 1 der Verordnung Nr. 163/67/EWG
der Kommission vom 26. Juni 1967 iiber die Festset-
zung des Zusatzbetrags fiir Einfuhren von Erzeugnis-
sen der Gefliigelwirtschaft aus dritten Lindern (3), zu-
letzt geindert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1527/73 (*), ermittelt.

Der Angebotspreis mufl fiir simtliche Einfuhren aus
allen dritten Lindern ermittelt werden. Erfolgen je-
doch die Ausfuhren aus einem oder mehreren dritten
Lindern zu anomal niedrigen Preisen, die unter den

von den anderen dritten Lindern angewandten Prei-
sen liegen, so mufl ein zweiter Angebotspreis fiir Aus-
fuhren aus diesen anderen Lindern ermittelt werden.

Die laufende Uberpriifung der Angaben, die der Fest-
stellung der durchschnittlichen Angebotspreise fiir
Erzeugnisse des Sektors Gefliigelfleisch mit Aus-
nahme von geschlachtetem Gefliigel sowie Hilften
oder Vierteln davon zugrunde liegen, hat ergeben, dafl
fir die im Anhang bezeichneten Einfuhren Zusatzbe-
trige in der dort angegebenen Hohe festgesetzt wer-
den miissen.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen
entsprechen der Stellungnahme. des Verwaltungsaus-
schusses fir Gefliigelfleisch und Eier —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 2777/75
vorgesehenen Zusatzbetrige sind fiir die im Anhang
genannten Erzeugnisse des Artikels 1 Absatz 1 dersel-
ben Verordnung im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 13. September 1980 in

" Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 11. September 1980

(") ABL. Nr. L 282 vom 1. 11. 1975, S. 77.
() ABL Nr. L 45 vom 21. 2. 1976, S. 3.

() ABL Nr. 129 vom 28. 6. 1967, 5. 2577/67.
(*) ABL Nr. L 154 vom 9. 6. 1973, S. 1.

Fiir die Kommission

Finn GUNDELACH

Vizeprdsident
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ANHANG

Zusatzbetriige fiir Erzeugnisse des Sektors Gefliigelfleisch mit Ausnahme von lebendem
und geschlachtetem Gefliigel sowie Hilften oder Vierteln davon

(ECU/100 kg)

Nummer des
Gemeinsamen
Zollearifs

Warenbezeichnung ' Zusatzbetrag Bezeichnung der Einfuhren

02.02 Hausgefliigel, nicht lebend, und geniefibarer Schlachtab-
fall hiervon (ausgenommen Lebern), frisch, gekihlt oder
gefroren :

B. Teile von Gefligel (ausgenommen geniefibarer
Schlachtabfall) :

I. entbeint 40,00 Ursprung : Vereinigte Staaten von
Amerika
I1. nicht entbeint :
e) Schenkel und Teile davon :
3. von anderem Gefligel _ 35,00 Ursprung : Vereinigte Staaten von
Amerika oder Spanien

16.02 Fleisch und Schlachtabfall, anders zubereitet oder haltbar
gemacht :

B. andere:
I. von Gefliigel :
a) mit einem Anteil von 57 Gewichtshundertteilen
oder mehr an Fleisch von Gefliigel (a):

1. Fleisch oder Schlachtabfall enthaltend, nicht
gegart ; Gemische von gegartem Fleisch oder
Schlachtabfall und nicht gegartem Fleisch
oder Schlachtabfall :

bb) andere 40,00 Ursprung : Jugoslawien
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2374/80 DER KOMMISSION
vom 11. September 1980
zur Festsetzung von Zusatzbetrigen fiir Eieralbumin und Milchalbumin

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2783/75 des
Rates vom 29. Oktober 1975 iiber die gemeinsame
Handelsregelung fiir Eieralbumin und Milchalbu-
min (!), insbesondere auf Artikel 5 Absatz §,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Fillt der Angebotspreis frei Grenze — im folgenden
Angebotspreis genannt — fiir ein Erzeugnis unter den
Einschleusungspreis, so mufl die Abschépfung fiir die-
ses Erzeugnis um einen Zusatzbetrag erhoht werden,
der gleich dem Unterschied zwischen dem Einschleu-
sungspreis und dem Angebotspreis ist ; der Angebots-
preis wird gemdf Artikel 1 der Verordnung Nr.
163/67/EWG der Kommission vom 26. Juni 1967
iiber die Festsetzung des Zusatzbetrags fir Einfuhren
von Erzeugnissen der Gefliigelwirtschaft aus dritten
Lindern (), zuletzt geindert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1527/73 (3), ermittelt. Dieser Artikel 1 ist
gemafl Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 1777/74
der Kommission vom 9. Juli 1974 zur Festsetzung be-
stimmter Grundlagen zur Berechnung der Abgabe bei
der Einfuhr und des Einschleusungspreises fiir Eieral-
bumin und Milchalbumin (*), anwendbar.

Der Angebotspreis mufl fiir simtliche Einfuhren aus
allen dritten Lindern ermittelt werden. Erfolgen je-
doch die Ausfuhren aus einem oder mehreren dritten
Lindern zu anomal niedrigen Preisen, die unter den
von den anderen dritten Lindern angewandten Prei-

sen liegen, so mufl ein zweiter Angebotspreis fiir Aus-
fuhren aus diesen anderen Lindern ermittelt werden.

Gemifl Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr.
990/69 (°) werden die Abgaben bei der Einfuhr von
Eieralbumin und Milchalbumin mit Ursprung in und
Herkunft aus Osterreich nicht um einen Zusatzbetrag
erhéht.

Die laufende Uberpriifung der Angaben, die der PFest-

stellung der durchschnittlichen Angebotspreise fiir die
in Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2783/75 ge-
nannten Erzeugnisse zugrunde liegen, hat ergeben,
daf fiir die im Anhang bezeichneten Einfuhren Zu-
satzbetrige in der dort angegebenen Héhe festgesetzt
werden miissen.

Der Verwaltungsausschuf} fiir Gefliigelfleisch und Eier
hat nicht innerhalb der ihm von seinem Vorsitzenden
gesetzten Frist Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 5 der Verordnung (EWG) Nr. 2783/75
vorgesehenen Zusatzbetrige werden fiir die im An-
hang genannten Erzeugnisse des Artikels 1 derselben
Verordnung im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 13. September 1980 in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 11. September 1980

(") ABL Nr. L 282 vom 1. 11. 1975, S. 104.
(?) ABL. Nr. 129 vom 28. 6. 1967, S. 2577/67.
(®) ABL Nr. L 154 vom 9. 6. 1973, S. 1.

(*) ABL. Nr. L 186 vom 10. 7. 1974, S. 19.

Fiir die Kommission

Finn GUNDELACH
Vizeprdsident

() ABL. Nr. L 130 vom 31. 5. 1969, S. 4.
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ANHANG

Zusatzbetriige fiir Eieralbumin und Milchalbumin

(ECU/ 100 kg)
Nummer des ) :
Gemeinsamen Warenbezeichnung Zusatzbetrag Bezeichnung der Einfuhren
Zolltarifs
35.02 Albumine, Albuminate und andere Albuminderivate :
A. Albumine :

IL. andere (als ungeniefibare oder ungeniefibar ge-
machte) :
a) Eieralbumin und Milchalbumin :

1. getrocknet (in Blittern, Flocken, Kristallen,
Pulver usw) 30,00 Ursprung : Kanada
2. andere 15,00 Ursprung : Tschechoslowakei
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(Nicht veriffentlichungsbediirftige Rechtsakte)

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 22. Juli 1980

iiber die von der Franzésischen Republik gemif! Artikel 13 Absatz 2 der Verord-
nung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 beziiglich der Mehrwertsteuer-Eigen-

mittel beantragten Ermaichtigungen

(Nur der franzésische Text ist verbindlich)

(80/821/EWG, Euratom, EGKS)

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschatft,

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europa-
ischen Atomgemeinschaft,

gestiitzt auf den Vertrag tiber die Griindung der Euro-
paischen Gemeinschaft fir Kohle und Stahl,

gestiitzt auf den Beschluff 70/243/EGKS, EWG, Eura-
tom des Rates vom 21. April 1970 iiber die Ersetzung
der Finanzbeitrige der Mitgliedstaaten durch eigene
Mittel der Gemeinschaften ('),

gestiitzt auf die Verordnung (EWG, Euratom, EGKS)
Nr. 2892/77 des Rates vom 19. Dezember 1977 iiber
die Anwendung des Beschlusses vom 21. April 1970
zur Ersetzung der Finanzbeitrige der Mitgliedstaaten
durch eigene Mittel der Gemeinschaften auf die Mehr-
wertsteuer-Eigenmittel (?), insbesondere auf Artikel 9
Absatz 3 erster Unterabsatz und Artikel 13 Absatz 2,

im Hinblick auf die von der Franzosischen Republik
beantragten Ermichtigungen,

in Erwagung nachstehender Griinde :

Die Franzésische Republik wendet zur Bestimmung
der Erhebungsgrundlage fiir die Mehrwertsteuer-Eigen-
mittel, im folgenden MwSt-Eigenmittel genannt, eines

(1) ABL. Nr. L 94 vom 28. 4. 1970, S. 19.
(%) ABL. Nr. L 336 vom 27. 12. 1977, S. 8.

Haushaltﬁjahres die in Titel III Abschnitt B der Ver-
ordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 festge-
legte Methode an.

In den in Artikel 9 Absatz 2 der Verordnung (EWG,
Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 aufgefiihrten Fillen be-
stimmen die Mitgliedstaaten gemaf Artikel 9 Absatz 1
die Grundlage fiir die MwSt-Eigenmittel anhand der
Steuererklirungen, die die Steuerpflichtigen gemafl
Artikel 22 der Sechsten Richtlinie 77/388/EWG des
Rates vom 17. Mai 1977 zur Harmonisierung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten iiber die Um-
satzsteuern — Gemeinsames Mehrwertsteuersystem :
einheitliche  steuerliche = Bemessungsgrundlage (3),
nachstehend ,Sechste Richtlinie” genannt, abzugeben
haben und soweit keine Erklirungen vorliegen oder
die Erklirungen die notwendigen Auskiinfte nicht
enthalten, anhand geeigneter Angaben wie sonstiger
Steuererklarungen, der Buchfiihrung auf Branchen-
ebene und vollstindiger statistischer Reihen.

Gemifl Artikel 9 Absatz 3 erster Unterabsatz erster
Gedankenstrich konnen die Mitgliedstaaten unter be-
stimmten Umstinden ermichtigt werden, bei der Be-
rechnung der Grundlage fiir die MwSt-Eigenmittel
mehrere Gruppen von den in den Anhingen E, F und
G der Sechsten Richtlinie aufgefilhrten Umsitzen, fiir
die Artikel 9 Absatz 2 gilt, nicht zu beriicksichtigen
oder gemif} Absatz 3 erster Unterabsatz zweiter Gedan-
kenstrich die Grundlage fiir die MwSt-Eigenmittel mit-
tels anniahernder Schitzungen zu berechnen.

() ABL. Nr. L 145 vom 13. 6. 1977, S. 1.
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Frankreich hat bei der Kommission um diese Ermich-
tigung fiir die Fille nachgesucht, in denen eine ge-
naue Berechnung der Grundlage fiir die MwSt-Eigen-
mittel seiner Meinung nach einen Verwaltungsauf-
wand mit sich brichte, der im Verhiltnis zu den Aus-
wirkungen der betreffenden Umsitze auf die Gesamt-
grundlage fiir die MwSt-Eigenmittel des Mitgliedstaats
nicht gerechtfertigt wire.

Dienstleistungen mittels landwirtschaftlicher Maschi-
nen zugunsten einzelner odér im Rahmen eines Zu-
sammenschlusses titiger landwirtschaftlicher Betriebe
sind in Frankreich befreit. Die meisten Betriebe dieses
- Sektors haben jedoch fiir die Besteuerung optiert, so
daf} die von Betrieben, die nicht fiir die Besteuerung
optiert haben, erbrachten Dienstleistungen hier nur
marginale Bedeutung haben.

Die Umsitze der Blindenwerkstitten sind in Frank-
reich befreit. Da die franzésische Sozialgesetzgebung
jedoch darauf abzielt, die Eingliederung der Blinden
in die Betriebe zu fordern, ist die Zahl der Blinden-
werkstitten duflerst begrenzt.

Die Umsitze aus der Anlage, Ausstattung und Instand-
haltung von Friedhéfen, Grabstitten und Denkmilern
fur die Kriegsopfer sind in Frankreich befreit ; die von
den Gemeinden oder auf nationaler Ebene von spezia-
lisierten Organisationen getragenen Instandhaltungs-
kosten sind in jedem Fall duflerst gering.

Bei Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedi-
zin, die gemaf} Artikel 13 Abschnitt A Absatz 1 Buch-
stabe c) der Sechsten Richtlinie befreit sind, hat Frank-
reich Radiologen die Moglichkeit eingerdumt, fiir die
Besteuerung zu optieren ; die Zahl solcher Arzte die
fir die Besteuerung optiert haben, ist jedoch begrenzt.

Die Kommission raumt im Zusammenhang mit den
Antragen Frankreichs ein, dafl eine genaue Berech-
nung der Grundlage fiir die MwSt-Eigenmittel einen
Verwaltungsaufwand erfordern wiirden, der angesichts
der Auswirkung dieser Umsitze auf die Gesamtbemes-
sungsgrundlage fiir die MwSt-Eigenmittel dieses Mit-
gliedstaats ungerechtfertigt wire.

Es ist daher angezeigt, Frankreich gemiafl Artikel 9
Absatz 3 erster Unterabsatz erster Gedankenstrich der
Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 zu
ermichtigen, die in den Anhingen F und G der Sech-
sten Richtlinie aufgefilhrten Umsatzarten bei der Be-
rechnung der Grundlage fir die MwSt-Eigenmittel
nicht zu beriicksichtigen.

Die Einnahme von Eintrittsgeldern bei Sportveranstal-
tungen ist in Frankreich befreit ; der Mehrwert in die-
sem Sektor lifit sich jedoch anhand der fiskalischen
Angaben iiber eine Veranstaltungssteuer ermitteln.

Umsitze aus der Lieferung von Wasser durch Einrich-
tungen des offentlichen Rechts sind befreit, doch

kann die entsprechende Grundlage anhand der franzo-
sischen Umsatzsteuerstatistik sowie des Produktions-
werts ermittelt werden, die beide der volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnung zu entnehmen sind.

Umsitze aus dem Verkauf von wiederverwertbarem
Material und unaufbereiteten Industrieabfillen sind in
Frankreich befreit; die entsprechende Grundlage
kann jedoch ermittelt werden.

Umsitze aus dem Verkauf von Goldbarren und Gold-
miinzen sind in Frankreich befreit, wenn die Goldbar-
ren oder -miinzen auf dem freien Goldmarkt von be-
rufsmifligen Wertpapier- und Geldhindlern oder je-
der anderen auf diesem Gebiet hauptberuflich titigen
Person gehandelt werden, oder wenn solche Lieferun-
gen im Rahmen einer Vermittlungstitigkeit getitigt
werden. Es ist angezeigt, einen Teil der Grundlage
selbst dann mittels anniahernden Schitzungen zu be-
rechnen, wenn dies nicht ohne Auswirkung auf die
Gesamtgrundlage fiir die MwSt-Eigenmittel dieses Mit-
gliedstaats ist.

In bezug auf die in Artikel 26 der Sechsten Richtlinie
genannten Dienstleistungen der Reisebiiros sowie die-
jenigen der Reisebiiros, die im Namen und fiir Rech-
nung des Reisenden titig werden, fir Reisen inner-
halb der Gemeinschaft, verfiigt Frankreich iiber keiner-
lei fiskalische oder statistische Angaben, obwohl es
derartige Dienstleistungen befreit; die Grundlage
kann jedoch anhand der Zahlungsbilanz ermittelt wer-
den.

Es ist angezeigt, Frankreich gemafl Artikel 9 Absatz 3
erster Unterabsatz zweiter Gedankenstrich der Verord-
nung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 zu ermich-
tigen, gemifl seinem Antrag in diesen Fillen die
Grundlage fir die MwSt-Eigenmittel des Mitglied-
staats anhand annihernder Schitzungen zu bestim-
men. 3

In den ersten Jahren nach Einfiihrung der Sechsten
Richtlinie sind jihrliche Ermiachtigungen zu erteilen.

Der Beratende Ausschufl fiir eigene Mittel hat den
Bericht mit den Stellungnahmen der Ausschuflmitglie-
der zu dieser Entscheidung genehmigt —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Franzosische Republik wird gemifl Artikel 9 Ab-
satz 3 erster Unterabsatz erster Gedankenstrich der
Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 er-
michtigt, die nachgenannten, in den Anhidngen F und
G der Sechsten Richtlinie aufgefiihrten Umsatzarten
bei der Berechnung der Grundlage fir die MwSt-
Eigenmittel fiir das Haushaltsjahr 1979 nicht zu be-
riicksichtigen :
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1. Dienstleistungen mittels landwirtschaftlicher Ma-
schinen zugunsten einzelner oder im Rahmen
eines Zusammenschlusses titiger landwirtschaftli-
cher Betriebe (Anhang F, Punkt 3);

2. Umsitze der Blinden oder Blindenwerkstitten,
wenn ihre Befreiung keine erheblichen Wett-
bewerbsverzerrungen verursacht (Anhang F, Punkt
7)s

3. Lieferungen von Gegenstinden und Dienstlei-
stungen an Einrichtungen, die mit der Anlage,
Ausstattung und Instandhaltung von Friedhd-
fen, Grabstitten und Denkmiiler fiir Kriegsopfer
beauftragt sind (Anhang F, Punkt 8);

4, Steuerpflichtige, die gemif Artikel 28 Absatz 3
Buchstabe c) der Sechsten Richtlinie von der Mog-
lichkeit Gebrauch machen, fiir die Besteuerung der
unter Anhang G Absatz 2 der genannten Richtlinie
fallenden Umsitze zu optieren :

Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedizin,
die im Rahmen der Ausiibung der von dem betref-
fenden Mitgliedstaat definierten arztlichen und arzt-
dhnlichen Berufe erbracht werden : Leistungen der
Kardiologen (Anhang G, ex Punkt 2).

Artikel 2

Die Franzosische Republik wird ermichtigt, gemiB
Artikel 9 Absatz 3 erster Unterabsatz zweiter Gedan-
kenstrich der Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr.
2892/77 bei der Berechnung der Grundlage fir die
MwSt-Eigenmittel fiir das Haushaltsjahr 1979 die

Grundlage fir die nachgenannten, in Anhang F der
Sechsten Richtlinie aufgefiihrten Umsitze anhand an-
nihernder Schitzungen zu ermitteln :

1.

Einnahme von Eintrittsgeldern bei Sportveranstal-
tungen (Anhang F, Punkt 1);

Lieferang von Wasser durch Einrichtungen des 6f-
fentlichen Rechts (Anhang F, Punkt 12);

Lieferung von wiederverwertbarem Material und
unaufbereiteten  Industrieabfillen (Anhang F,
Punkt 20),

Umsitze von Gold, das nicht fiir industrielle
Zwecke bestimmt ist (Anhang F, Punkt 26);

In Artikel 26 genannte Dienstleistungen der Reise-
biiros sowie diejenigen der Reisebiiros, die im Na-
men und fir Rechnung des Reisénden titig wer-
den, fir Reisen innerhalb der Gemeinschaft (An-
hang F, Punkt 27).

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Franz6sische Republik
gerichtet.

Briissel, den 22. Juli 1980

Fiir die Kommission
Christopher TUGENDHAT

Mitglied der Kommission
/
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 22. Juli 1980

iiber die vom K&nigreich der Niederlande gemifl Artikel 13 Absatz 2 der Verord-
nung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 beziiglich der Mehrwertsteuer-Eigen-
mittel beantragten Ermichtigungen

(Nur der niederlindische Text ist verbindlich)

(80/822/EWG, Euratom, EGKS)

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Atomgemeinschaft,

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Griindung der Euro-
piischen Gemeinschaft fiir Kohle und Stahl,

gestiitzt auf den Beschlufl 70/243/EGKS, EWG, Eura-
tom des Rates vom 21. April 1970 iiber die Ersetzung
der Finanzbeitrige der Mitgliedstaaten durch eigene
Mittel der Gemeinschaften (1),

gestiitzt auf die Verordnung (EWG, Euratom, EGKS)
Nr. 2892/77 des Rates vom 19. Dezember 1977 iber
die Anwendung des Beschlusses vom 21. April 1970
zur Ersetzung der Finanzbeitrige der Mitgliedstaaten
durch eigene Mittel der Gemeinschaften auf die Mehr-
wertsteuer-Eigenmittel (?), insbesondere auf Artikel 9
Absatz 3 erster Unterabsatz und Artikel 13 Absatz 2,

im Hinblick auf die vom Konigreich der Niederlande
beantragten Ermichtigungen,

in Erwigung nachstehender Griinde :

Das Kénigreich der Niederlande wendet zur Bestim-
mung der Erhebungsgrundlage fiir die Mehrwertsteuer-
Eigenmittel, im folgenden MwSt-Eigenmittel genannt,
eines Haushaltsjahres die in Titel III Abschnitt B der
Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 fest-
gelegte Methode an.

In den in Artikel 9 Absatz 2 der Verordnung (EWG,
Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 aufgefiihrten Fillen be-
stimmen die Mitgliedstaaten gemaf} Artikel 9 Absatz 1
die Grundlage fiir die Mehrwertsteuer-Eigenmittel an-
hand der Steuererklirungen, die die Steuerpflichtigen
gemifl  Artikel 22 der Sechsten Richtlinie
77/388/EWG des Rates vom 17. Mai 1977 zur Harmo-
nisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten
iiber die Umsatzsteuern — Gemeinsames Mehrwert-
steuersystem : einheitliche steuerliche Bemessungs-
grundlage (%), nachstehend ,Sechste Richtlinie” ge-
nannt, abzugeben haben und soweit keine Erklirun-
gen vorliegen oder die Erklirungen die notwendigen
Auskiinfte nicht enthalten, anhand geeigneter Anga-

(") ABL. Nr. L 94 vom 28. 4. 1970, S. 19.
(3 ABL. Nr. L 336 vom 27. 12. 1977, S. 8.
(?) ABL. Nr. L 145 vom 13. 6. 1977, S. 1.

ben wie sonstige Steuererklirungen, der Buchfithrung
auf Branchenebene und vollstindiger statistischer Rei-
hen.

Sie kdnnen gemafl Artikel 9 Absatz 3 erster Unterab-

satz erster Gedankenstrich unter bestimmten Umstin-
den ermichtigt werden, bei der Berechnung der
Grundlage fiir die MwSt-Eigenmittel mehrere Grup-
pen von in den Anhingen E, F und G der Sechsten
Richtlinie aufgezihlten Umsitzen, fiir die Artikel 9
Absatz 2 gilt, nicht zu beriicksichtigen oder gemifl
Absatz 3 zweiter Gedankenstrich die Grundlage fiir
die MwSt-Eigenmittel mittels anndhernder Schitzun-
gen zu berechnen. ~

Das Konigreich der Niederlande hat bei der Kommis-
sion um diese Ermichtigung fir die Fille nachge-
sucht, in denen eine genaue Berechnung der Grund-
lage fir die MwSt-Eigenmittel nach seiner Meinung
einen Verwaltungsaufwand mit sich brichte, der im
Verhiltnis zu den Auswirkungen der betreffenden
Umsitze auf die Gesamtgrundlage fiir die MwSt-Eigen-
mittel des Mitgliedstaats nicht gerechtfertigt wire.

Wihrend einer Ubergangszeit wenden die Nieder-
lande die vor Inkrafttreten der Sechsten Richtlinie gel-
tende Regelung fir Gebaude an. Hiervon sind zwar
nur wenige Fille betroffen ; in dem in Rede stehen-
den Fall ziehen Umsitze aus dem Verkauf von Gebiu-
den jedoch hiufiger die Erhebung der Steuern nach
sich, als dies bei Anwendung der neuen, auf der Sech-
sten Richtlinie basierenden Regelung gegeben wire.

Bei den Umsitzen der Schriftsteller, Komponisten,
Journalisten und Pressefotografen, die in den Nieder-
landen befreit sind, handelt es sich um einen begrenz-
ten Personenkreis, der aus dieser Erwerbstatigkeit hiu-
fig ein Einkommen von weniger als 10 000 ERE be-
zieht, da diese Tatigkeiten nur als Nebenerwerb durch-
gefihrt werden und zum Teil fir Unternehmen er-
bracht werden kénnen, die selbst von der Mehrwert-
steuer befreit sind.

Die Umsitze der Blindenwerkstitten sind in den
Niederlanden befreit, sofern diese Befreiung keine er-
heblichen Wettbewerbsverzerrungen verursacht. Es
handelt sich hier nur um eine begrenzte Zahl von Be-
trieben, die einen Teil ihrer Dienstleistungen fiir Un-
ternehmen erbringen, die zum Vorsteuerabzug berech-
tigt sind.
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Die Umsitze von Sachverstindigen aus der Feststel-

lung von Versicherungsanspriichen sind in den °

Niederlanden befreit, doch ist die Zahl dieser Sachver-
stindigen nur gering.

Bei Dienstleistungen, die von Arbeitgeberverbianden,
die fiir die Besteuerung optiert haben, fiir ihre Mitglie-
der erbracht werden, wiirde die Bearbeitung der Steuer-
erklirungen dieses Personenkreises, gemessen am er-
warteten Ergebnis, einen unverhiltnismiflig hohen
Aufwand mit sich bringen.

Die Kommission riumt im Zusammenhang mit den
Antrigen des Konigreichs der Niederlande ein, dafl
eine genaue Berechnung der Grundlage fiir die MwSt-
Eigenmittel einen Verwaltungsaufwand erfordern

wiirde, der angesichts der Auswirkungen dieser Um-

sitze auf die Gesamtgrundlage fir die MwSt-Eigenmit-
tel dieses Mitgliedstaats ungerechtfertigt wire.

Es ist daher angezeigt, das Konigreich der Nieder-
lande gemiaf} Artikel 9 Absatz 3 erster Unterabsatz er-
ster Gedankenstrich der Verordnung (EWG, Euratom,
- EGKS) Nr. 2892/77 zu ermichtigen, die in den An-
hangen E, F und G der Sechsten Richtlinie aufgefiihr-
ten Umsatzarten bei der Berechnung der Grundlage
fir die Mehrwertsteuer-Eigenmittel nicht zu beriick-
sichtigen.

Die niederlindischen Unternehmen, denen eine
Steuerermifligung gewihrt wird, werden nicht geson-
dert erfait. Es kann jedoch mit hinreichender Ge-
nauigkeit ermittelt werden, um welchen Mehr- oder
Minderbetrag das Steueraufkommen aus den gestaffel-
ten Steuerbefreiungen zu berichtigen ist.

In bezug auf die Umsitze der Bestattungsinstitute so-
wie der Krematorien und die dazugehorenden Liefe-
rungen von Gegenstinden liegen den Niederlanden
weder fiskalische noch statistische Angaben vor, ob-
wohl es derartige Dienstleistungen befreit.

In bezug auf die Behandlung von Tieren durch Tier- .

arzte liegen den Niederlanden keine fiskalischen oder
statistischen Angaben vor, obwohl sie diese Umsitze
befreien.

Uber die in den Niederlanden befreiten Beforderun-
gen von Personen und Begleitgiitern durch Leichter-
dienste liegen keine genauen fiskalischen oder statisti-
schen Daten vor.

Uber die in Artikel 26 der Sechsten Richtlinie genann-
ten Umsitze der Reisebiiros sowie jener Reisebiiros,
die fiir Reisen innerhalb der Gemeinschaft im Namen
und fiir Rechnung des Reisenden auftreten, liegen
den Niederlanden keine fiskalischen oder statistischen
Angaben vor, obwohl sie diese Umsitze befreien.

Es ist angezeigt, das Konigreich der Niederlande ge-
mafl Artikel 9 Absatz 3 erster Unterabsatz zweiter Ge-

- dankenstrich der Verordnung (EWG, Euratom, EGKS)

Nr. 2892/77 zu ermichtigen, gemif} seinem Antrag in
diesen Fillen die Grundlage fiir die Mehrwertsteuer-
Eigenmittel des Mitgliedstaats anhand annihernder
Schitzungen zu bestimmen.

In den ersten Jahren nach der Einfiihrung der Sech-
sten Richtlinie sind jihrliche Ermichtigungen zu ertei-
len. Der Beratende Ausschufi fiir eigene Mittel hat
den Bericht mit den Stellungnahmen der Ausschufl-
mitglieder zu dieser Entscheidung genehmigt —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Das Konigreich der Niederlande wird gemifi Artikel
9 Absatz 3 erster Unterabsatz erster Gedankenstrich
der Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77
ermichtigt, die nachgenannten, in den Anhingen E, F
und G der Sechsten Richtlinie aufgefiihrten Umsatz-
arten bei der Berechnung der Grundlage fiir die MwSt-
Eigenmittel fiir das Haushaltsjahr 1979 nicht zu be-
riicksichtigen :

1. Die unter Artikel 13 Abschnitt B Buchstabe g) der
Sechsten Richtlinie fallenden Umsitze :

In Artikel 4 Absatz 3 Buchstabe a) bezeichnete
Umsitze aus dem Verkauf von Gebiuden oder Ge-
baudeteilen und dem dazugehorigen Grund und
Boden, wenn sie von Steuerpflichtigen getatigt wer-
den, die Anspruch auf Vorsteuerabzug fiir das be-
treffende Gebdude hatten (Anhang E, ex Punkt
11);

2. Umsitze von Autoren, Kiinstlern und Interpreten
von Kunstwerken sowie Umsitze von Rechtsanwil-
ten und Angehorigen anderer freier Berufe, mit
Ausnahme der arztlichen oder arztahnlichen Be-
rufe, soweit es sich nicht um Leistungen im Sinne
des Anhangs B der Zweiten Richtlinie des Rates
vom 11. April 1967 handelt (!):

Umsitze von Schriftstellern, Komponisten, Journa-
listen und Pressefotografen (Anhang F, ex
Punkt 2); ‘

3. Umsitze der Blinden oder Blindenwerkstitten,
wenn ihre Befreiung keine erheblichen Wett-

bewerbsverzerrungen  verursacht  (Anhang F,
Punkt 7);

1

4. Umsidtze von Sachverstindigen aus der Feststellung
von  Versicherungsanspriichen  (Anhang F,
Punkt 11);

(") ABL. Nr. 71 vom 14. 4. 1967, S. 1303/67.
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5. Fiir Steuerpflichtige, die gemaf} Artikel 28 Absatz 3

Buchstabe c) der Sechsten Richtlinie von der Mog-
lichkeit Gebrauch machen, fir die Besteuerung der
unter Anhang G Absatz 2 genannten Richtlinie fal-
lenden Umsitze zu optieren : :

Dienstleistungen, die von Arbeitgeberverbanden,
die fiir die Besteuerung optiert haben, fir ihre Mit-
glieder erbracht werden (Anhang G, ex Punkt 2).

Artikel 2

Das Konigreich der Niederlande wird ermichtigt,
gemifl Artikel 9 Absatz 3 erster Unterabsatz zweiter
Gedankenstrich der Verordnung (EWG, Euratom,
EGKS) Nr. 2892/77 bei der Berechnung der Grund-
lage der MwSt-Eigenmittel fiir das Haushaltsjahr 1979
die Grundlage fiir folgende Umsitze, die in Artikel 24
Absatz 2 und in Anhang F der Sechsten Richtlinie auf-
gefiihrt sind :

1.

Umsitze von Kleinbetrieben, denen gestaffelte Steu-
erbefreiungen gewihrt werden, die aufgrund von
Artikel 24 Absatz 2 der Sechsten Richtlinie ge-
wiahrt werden ;

Umsitze aus Dienstleistungen der Bestattungsinsti-
tute und Krematorien sowie den dazugehérenden
Lieferungen von Gegenstinden (Anhang F,
Punkt 6);

3. Behandlung von Tieren durch Tierirzte (Anhang F,
Punkt 9);

4. Beforderung von Personen oder Begleitgiitern
durch Leichterdienste (Anhang F, ex Punkt 17);

5. In Artikel 26 der Sechsten Richtlinie genannte
Umsitze der Reisebiiros sowie jener Reisebiiros, die
bei Reisen innerhalb der Gemeinschaft im Namen
und fir Rechnung des Reisenden auftreten (An-
hang F, Punkt 27).

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an das Konigreich der Nieder-
lande gerichtet.

Briissel, den 22. Juli 1980

Fiir die Kommission
Christopher TUGENDHAT

Mitglied der Kommission
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EMPFEHLUNG DER KOMMISSION
vom 29. Juli 1980

zur rationellen Energienutzung in Industriebetrieben

(80/823/EWG)

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europi-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

in Erwiagung nachstehender Griinde :

Der Europdische Rat hat mit seiner Entschliefung
vom 17. Dezember 1974 ein Aktionsprogramm der
Gemeinschaft im Bereich der rationellen Energienut-
zung angenommen (!). Die Kommission hat in ihren
Mitteilungen an den Rat vom 24. Februar 1977 (?) und
vom 15. Juni 1979 (?) gemeinschaftliche Aktionspro-
gramme hierzu vorgelegt.

Der Europiische Rat hat am 12. und 13. Méarz 1979 in
seinen Schluflfolgerungen die Ziele der rationellen
Energienutzung fiir 1985 erneut bekriftigt und ihre
Bedeutung noch stirker unterstrichen.

Mit seiner Entschliefung vom 9. Juni 1980 betreffend
neue Orientierungen fiir Maflnahmen der Europi-
ischen Gemeinschaft auf dem Gebiet der Energieein-
sparung (*) hat der Europiische Rat die Mitgliedstaa-
ten aufgefordert, Einsparungsmafinahmen in allen
Hauptbereichen einschlieffilich der Industrie zu ergrei-
fen.

Das genannte Programm betrifft zu einem grofien
Teil den industriellen Sektor, der unter Wahrung der
ihm eigenen wirtschaftlichen Ziele spiirbar zu einer
besseren Energieausnutzung beitragen kann.

Die rationelle Energienutzung im industriellen Be-
reich stoflt bisweilen auf Schwierigkeiten, die ohne
Hilfe von auflen, ohne eine entsprechende Ausschop-
fung der Moglichkeiten des Informationsaustauschs
und ohne die Verbreitung von Kenntnissen, wie sie
sich insbesondere auf Gemeinschaftsebene anbietet,
schwer zu iiberwinden sind.

Diese Schwierigkeiten sind insbesondere bei kleineren
Unternehmen oder bei solchen Unternehmen gege-
ben, fiir die die Energie nur ein untergeordneter Fak-
tor der Produktionskosten ist ; andererseits entfallt auf
das Konto gerade dieser Kategorie von Unternehmen
ein ganz erheblicher Teil des Gesamtenergiever-
brauchs im industriellen Sektor.

— Zur Erreichung der Ziele der Energieeinsparung,
die sich die Gemeinschaft gesetzt hat, ist es erfor-

(") ABL. Nr. C 153 vom 9. 7. 1975, S. §.

(3) KOM(77) 39 endg. "

() KOM(79) 312 endg. und KOM (79) 313 endg.
(*) ABL Nr. C 149 vom 18. 6. 1980, S. 3.

derlich, die in den kleinen und mittleren Unter-
nehmen  vorhandenen  Einsparungspotentiale
durch offentliche Mainahmen und unter Mitwir-
kung von Privatinitiativen zu ,mobilisieren”.

Die grofie Zahl und raumliche Streuung der klei-
nen und mittleren Unternehmen sowie ihr man-
gelnder Kontakt zu den Forschungs-, Informa-
tions-, Beratungs- oder Hilfeleistungszentren recht-
fertigen es, geeignete mobile Hilfsmittel bereitzu-
stellen, um bei den Betrieben, die dies wiinschen,
Uberprifungen und Analysen ihres Energiever-
brauchs durchfithren zu kénnen.

Eines der hierfir am besten geeigneten Instru-
mente ist ein System von Spezialfahrzeugen (Ener-
giebusse), die mit EDV-Geriten und Mefinstru-
menten ausgeristet sind und von qualifizierten
Beraterteams betrieben werden.

Ein solches System gestattet es in erster Linie, die
moglichen Energieeinsparungen bei Unternehmen
festzustellen. Ferner gestattet es das Sammeln von
Informationen und Energiedaten, welche den fiir
Energiefragen Verantwortlichen wertvolle Hin-
weise fiir die Festlegung ihrer Politik im Sinne der
rationellen Energienutzung geben.

Durch den Anschlufl solcher System an einen
gemeinschaftlichen Informations- und Auswer-
tungsdienst wiirde der Austausch von energiebezo-
genen Informationen und Daten — unter vélliger
Wahrung ihrer Anonymitit — zwischen den Mit-
gliedstaaten sowie zwischen ihnen und Drittlan-
dern erheblich erleichtert werden.

In den Mitgliedstaaten bereits laufende Bemiihun-
gen zur Forderung der rationellen Energienutzung
— insbesondere auf Seiten von Beratungsfir-
men — wiirden durch ein solches System betricht-
lich unterstiitzt werden. ’

Die Aufgabe des Sammelns und der Auswertung
von energiebezogenen Informationen und Daten
auf Gemeinschaftsebene kann der gemeinsamen
Forschungsstelle in Ispra iibertragen werden.

Fiir die Einrichtung dieses Systems kann das Ange-
bot Kanadas, der Gemeinschaft seine gesamten
Kenntnisse und Erfahrungen auf diesem Gebiet
zur Verfiigung zu stellen, genutzt werden. Diese
Zusammenarbeit wiirde im Rahmen des bestehen-
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den ,Abkommens zur kommerziellen und wirt-
schaftlichen Zusammenarbeit” zwischen den Euro-
piischen Gemeinschaften und Kanada geschehen.

Es ist wichtig, dafl die nationalen Systeme be-
stimmten gemeinsamen Spezifikationen entspre-
chen, welche u.a. auf die gemeinsame Verwendung
der fir das kanadische Energiebus-Proramm ent-
wickelten Computersoftware abzielt.

Die Mitgliedstaaten und die Industrie haben Inter-
esse an dieser Initiative bekundet.

Zur Verwirklichung der Ziele dieser gemeinschaft-
lichen Programme ist es erforderlich, dafl zwi-
schen der Kommission und den interessierten Par-
teien eine Vereinbarung getroffen wird, durch
welche die mit der Teilnahme am Programm ver-
bundenen gegenseitigen Verpflichtungen festge-
legt werden. Diese Teilnahme ist Organisationen,
die nicht auf Gewinn ausgerichtet sind, sowie sol-
chen natiirlichen und juristischen Personen vorbe-
halten, die im Rahmen dieser Aktion keine ande-
ren Interessen als die der rationellen Energienut-
zung verfolgen, wie z.B. Interessen des Verkaufs
von Produkten und Dienstleistungen, durch
welche die Obijektivitit der Energieberatung in
Frage gestellt werden konnte —

EMPFIEHLT DEN MITGLIEDSTAATEN :

1.

im Rahmen ihrer Programme zur rationellen Ener-
gienutzung die Einrichtung von insbesondere fiir
kleine und mittlere Unternehmen gedachten Bera-
tungs- und technischen Hilfsdiensten zu unterstiit-
zen, welche auf dem in Anhang I beschriebenen
Prinzip des ,Energiebusses” beruhen ;

Losungen zu férdern, die sich in ein im Zentrum
Ispra der Gemeinsamen Forschungsstelle eingerich-
tetes Informations- und Auswertungssystem (!), ein-
beziehen lassen, und zu diesem Zweck den Interes-
senten nahezulegen, sich nach den im Anhang II
enthaltenen gemeinsamen technischen Spezifikatio-
nen zu richten ;

die Interessenten aufzufordern, sich an die Kom-
mission (?) zu wenden, um mit ihr eine Vereinba-
rung gemifl dem Muster in Anhang III zu schlie-
flen.

Briissel, Vden 29. Juli 1980

Fiir die Kommission
Etienne DAVIGNON

Mitglied der Kommission

(") European Data System for Energy Savings, Gemeinsame
Forschungsstelle — Forschungsanstalt Ispra, 1-21020 Ispra
(Varese), Italien.

(3) Generaldirektion III — Binnenmarkt und Gewerbliche
Wirtschaft Rue de la Loi 200, B-1049 Briissel.
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ANHANG 1

DAS GEMEINSCHAFTLICHE ENERGIEBUS-PROGRAMM

PROGRAMM ZUR BERATUNG UND TECHNISCHEN UNTERSTUTZUNG AUF DEM GE-

1.

BIET DER RATIONELLEN ENERGIENUTZUNG (REN)

Einfithrung

Der Zweck dieses Programms ist, die Beratung und die technische Unterstiitzung von Indu-
strieunternehmen auf dem Gebiet der rationellen Energienutzung zu intensivieren.

Insbesondere soll kleinen und mittleren Unternehmen bei der Energieeinsparung geholfen wer-

den. Diese verfiigen nimlich im Gegensatz zu groien Unternechmen haufig nicht iiber die erfor-

derlichen Kenntnisse und technischen Mittel, um das in ihren Betrieben vorhandene Einsparpo-
tential zu ermitteln und die geeigneten Einsparmafinahmen festzulegen.

Als ein sehr wirksames Instrument fiir die Beratung und technische Unterstiitzung zur Férderung
der Energieeinsparung hat sich das ,Energiebus-System”™ erwiesen. Ein solches mobiles System
wird vom kanadischen Department of Energy, Mines and Resources (EMR) seit 1977 im Rahmen
seines ,National Energy Bus Program™ mit Erfolg betrieben.

Dem gemeinschaftlichen Programm sind deshalb die Prinzipien dieses kanadischen Programms
zugnmde gelegt worden. Ein solches System besteht aus einer Anzahl von Energnebussen und
einer Organisation, die fiir ihren Betrieb verantwortlich ist.

Die wesentlichen Merkmale des Programms sind die Einrichtung von .nationalen Energiebus-
Systemen” in den Mitgliedstaaten durch die Teilnehmer des Programms sowie der gegenseitige

- Austausch von Kenntnissen und Erfahrungen zwischen diesen Teilnehmern, welche beim Betrieb

ihrer Energiebus-Systeme gewonnen werden.

Zur Vereinfachung und Koordinierung dieses Austausches wird im Zentrum Ispra der Gemeinsa-
men Forschungsstelle (GFS Ispra) ein Zentraler Informations- und Auswertungsdienst eingerich-
tet. .

Der Energiebus

Der Energiebus nach kanadischem Vorbild dient zum Besuch von Unternehmen, um an Ort und
Stelle den Energieverbrauch zu iiberpriifen und Ratschlige zur rationellen Energienutzung zu ertei-
len. Der Bus ist ausgeriistet mit einem Computer, mit Meflinstrumenten und Video-Geriten.
Seine Besatzung setzt sich aus einem Ingenieur und einem Techniker zusammen. Wahrend des
durchschnittlich einen Tag dauernden Besuches des Busses bei einem Unternehmen werden des-
sen Energieverbrauchsflufl analysiert und die Moglichkeiten fiir Energieeinsparungen ermittelt.

Dieser Beratungsdienst umfaflit im einzelnen folgendes :

— Energiekontrolle und -analyse mit Hilfe des Bordcomputers unter Verwendung von zuvor vom
Kunden gelieferten Energiedaten, die von der Busbesatzung an Ort und Stelle durch Messun-
gen vervollstandigt werden.

— Darstellung der Ergebnisse der Analyse mittels Video-Wiedergabe und »hard-copy printouts”.

— Darstellung der Moglichkeiten zur rationellen Energienutzung mit Hilfe von Modellen und
audi-visueller Technik.

— Diskussion mit der Firmenleitung iiber die Art und GroBenordnung der moglichen Energie-
einsparungen und Unterbreitung von Ratschligen hinsichtlich der Einsparungsmafinahmen,
die vom Kunden zu ergreifen sind.

— Bericht iiber das Ergebnis des Beratungsbesuchs, der dem Kunden spiter zugesandt wird.

Bei den Einsparungsmafinahmen, welche dem Kunden empfohlen werden, handelt es sich allge-
mein um technisch einfache Losungen, die praktisch unmittelbar durchfithrbar sind und keine
oder nur unbedeutende Investitionen verlangen. Zur Losung tiefgehender technischer Probleme
wird dem Kunden geraten, sich an entsprechend qualifizierte Beratungsfirmen zu wenden.

Der Energiebus ist also keineswegs als Konkurrenz der privaten Beratungsfirmen anzusehen, er
bereitet vielmehr die Arbeit fiir solche Firmen vor.
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3. Zusammenarbeit EG/Kanada

Bei der Einfilhrung und beim Betrieb des Energiebus-Systems in der Europiischen Gemeinschaft
sollen die Erfahrungen Kanadas genutzt werden.

Eine Vereinbarung fiir die Zusammenarbeit zwischen der Gemeinschaft und Kanada auf dem Ge-
biet des Energiebusses ist am 17. Dezember 1979 unterzeichnet worden. Das wesentliche Ziel die-
ser Zusammenarbeit ist ein gegenseitiger Austausch von im Rahmen der Energiebusprogramme
gewonnenen Informationen und Daten zwischen der Gemeinschaft und Kanada.

Auf der Grundlage dieser Vereinbarung wird Kanada das gemeinschaftliche Energiebusprogramm
wie folgt unterstiitzen :

— Zurverfugungstellung des gesamten Know-how auf dem Gebsiet des Energiebusses einschlief}-
lich der Computer-Software.

— Ausbildung der ersten europiischen Energiebusbesatzungen.

— Entsendung eines voll ausgeriisteten Energiebusses nach Europa zur Durchfithrung von De-
monstrationsbesuchen in allen Mitgliedstaaten.

4. Die nationalen Energiebus-Systeme

In den Mitgliedstaaten richten die Teilnehmer des Programms ihr eigenes Energiebus-System ein,
welches aus einer Anzahl von Energiebussen und einer fiir ihren Betrieb verantwortlichen Organi-
sation besteht.

Die Mitgliedstaaten betreiben ihre Energiebus-Systeme unabhingig und nach ihrem Dafiirhalten.
Jedoch im Hinblick auf die Verwendung gemeinsamer Computersoftware und den gegenseitigen
Austausch von Software entsprechen die Buscomputer und ihre Peripheriegerite gemeinsamen
technischen Spezifikationen (siehe Anhang II).

Die Teilnehmer ibermitteln dem Zentraldienst in Ispra anonyme Informationen und Daten, die
sie durch den Betrieb ihrer Energiebus-Systeme gewinnen.

Der Zentraldienst wertet diese Informationen und Daten aus und stellt die Auswertungsergebnisse
den Teilnehmern zur Verfiigung.

Zur Vereinfachung des Austausches von Computersoftware verwenden die nationalen Energiebus-
Systeme eine einheitliche Computersprache (Basic).

Die Erstsoftware fiir die Buscomputer wird den Teilnehmern von der Kommission der Europi-
ischen Gemeinschaften zur Verfiigung gestellt. Diese Software besteht aus einer Anzahl von Com-
puterprogrammen, welche vom kanadischen Department of Energy, Mines and Resources (EMR)
entwickelt worden sind. Die spiter von den Teilnehmern und der GFS-Ispra entwickelte Software
wird frei zwischen diesen Partnern ausgetauscht.

Die Schulung der Busbesatzungen ist Angelegenheit der Teilnehmer. Kanada ist jedoch bereit, die
ersten ,europaischen” Busbesatzungen kostenlos auszubilden. Mit der Unterstitzung dieser Besat-
zung konnen dann in der Gemeinschaft weitere Busbesatzungen ausgebildet werden.

Die spitere, laufende Unterrichtung und Schulung der Busbesatzungen sowie der Erfahrungsaus-
tausch unter diesen kann zum groflen Teil auf Gemeinschaftsebene erfolgen, z. B. durch gemein-
schaftliche Seminare, Symposien, Zeitschriften und Broschiiren. :

5. Der Zentrale Informations- und Auswertungsdienst

Dieser in der GFS-Ispra eingerichtete Zentraldienst hat die Aufgabe, den Austausch von energiebe-
zogenen Informationen und Daten zwischen den nationalen Energiebus-Systemen sowie zwischen
diesen und anderen Partnern der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der rationellen Energienut-
zung, insbesondere des kanadischen EMR, zu gewihrleisten.

Zur Erfillung dieser Aufgabe wird der Zentraldienst :

— eine gemeinsame Datenbank unterhalten, in der u.a. folgende Arten von Informationen ge-
speichert werden :

a) grundlegende Beschreibung der Energieverbraucher ;
b) Daten, die deren Energieverbrauch betreffen ;

c) mogliche Energieeinsparungen ;

d) verwirklichte Energieeinsparungen.
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Diese Informationen werden in Form von Berichten oder Fallstudien zusammengestellt, die
aufzeigen, auf welche Weise Energieeinsparungen erzielt wurden.

— unter Verwendung der in die Datenbank eingespeisten Daten statistische Informationen (1) er-
arbeiten, die den Partnern des gemeinschaftlichen Energiebus-Programms zur Verfiigung ge-
stellt werden ;

— eine gemeinsame Computerprogramm-Bibliothek fiir das Gebiet der rationellen Energienut-

zung unterhalten, in welcher insbesondere Programme und Programmdokumentation fiir Ener- -

giebus-Systeme enthalten sein werden ;

— sich an den Arbeiten zur Anpassung der kanadischen Software an die europiischen Verhilt-
nisse beteiligen ;

— sich an der Entwicklung und Verbesserung von Software fiir die Bordcomputer der Energie-
busse beteiligen ;

— Seminare und Tagungen auf dem Gebiet des Energiebusses organisieren.

Anlauf und Dauer des Programms

Die erste Phase des Programms dient der Schaffung der organisatorischen und technischen Voraus-
setzungen fiir den Betrieb der Energiebusse und den Austausch von Informationen und Daten.
Dies bedeutet, die Einrichtung der nationalen Energiebus-Systeme und des Zentraldienstes in
Ispra, die Ausbildung der Busbesatzungen sowie die Anpassung der kanadischen Computersoft-

ware an die europiischen Verhiltnisse.
/

Nach dieser Vorbereitungsphase wird das eigentliche Energiebus-Programm anlaufen, wenn in
mindestens zwei Mitgliedstaaten der Busbetrieb aufgenommen worden ist.

Nach einer Laufzeit von drei Jahren wird von der Arbeitsgruppe ,Rationelle Energienutzung-Indu-
strie” eine Auswertung der Zusammenarbeit auf Gemeinschaftsebene hinsichtlich ihrer Wirksam-
keit und der erzielten Ergebnisse vorgenommen und ein Gutachten erstellt werden, welches den
Teilnehmern erméglichen soll, iiber die Fortfihrung und/oder eventuelle Anderungen des Pro-
grammes zu entscheiden.

(") z. B. spezifischer Energieverbrauch, Einsparungspotentiale und verwirklichte Einsparungen in be-

stimmten Industriesektoren.
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ANHANG 11

GEMEINSAME TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

Diese Spezifikationen enthalten die Mindestbedingungen zur Gewihrleistung eines guten Funktionie-
rens des Austauschs von Informationen, Daten und Computerprogrammen zwischen den Teilneh-
mern am Gemeinschaftlichen Energiebus-Programm sowie zwischen diesen und anderen Partnern
- der Zusammenarbeit, insbesondere Kanada. Entsprechend den sich aus der weiteren Entwicklung der
Energiebus-Systeme ergebenden Erfordernissen werden sie schrittweise erginzt und erweitert werden.

1. Software

Hinsichtlich des Austauschs von Software, die von den Teilnehmern am Gemeinschaftlichen Ener-
giebus-Programm entwickelt wird, ist es angebracht, eine gemeinsame Computersprache fiir diese
Software zu verwenden. Das einzige gegenwirtig fiir dieses Energiebus-Programm verfiigbare Com-
puterprogramm-System ist in der BASIC-Sprache geschrieben. Um eine Kompatibilitat mit die-
sem System zu gewihrleisten, sind die zukiinftig von den Teilnehmern entwickelten Computerpro-
gramme in BASIC zu schreiben.

2. Hardware

Daten und Computerprogramme werden auf Magnetbandern an den zentralen Information- und
Auswertungsdienst (') gesandt. Deshalb miissen die Computer, die von den Teilnehmern benutzt
werden, in der Lage sein, auf solche Bander zu schreiben, oder iiber die Moglichkeit verfiigen, an
einen Computer angeschlossen zu werden, der dazu in der Lage ist. (Der Bandtyp ist unter Punkt
6 angegeben.)

Schliellich solite die Hardware, wenn die Programme so austauschbar wie mdoglich sein sollen,
solche Peripherals haben, wie sie fiir das System des kanadischen EMR (2) erforderlich ‘'sind.

3. Gemeinsame Datenbank

Eine gemeinsame Datenbank ist in der GFS-Ispra zu dem Zweck eingerichtet worden, Daten zu
speichern, die Informationen uber Energieeinsparungen in den verschiedenen industriellen Sekto-
ren liefern.

Diese Daten, die in jeweils auf einen Beratungsbesuch bezogene Gruppen unterteilt sind, werden
von den Teilnehmern auf Magnetband der GFS-Ispra iibermittelt. Fiir die Ubermittlung bestimm-
ter Daten und Informationen werden Codes verwendet, wie sie weiter unten in Tabelle I darge-
stellt sind. Zu Anfang kann eine beschrinkte Anzahl von Daten in geschriebener Form iibersandt
werden, was jedoch mit einer erheblichen Verlangsamung der Einspeisung in die Datenbank ver-
bunden ‘ist.

Jede sich auf einen Beratungsbesuch beziehende Datengruppe sollte soweit wie moglich die fol-
genden Angaben einschlieflen.

Allgemeine Daten

Nummer des Beratungsbesuchs, Land, Region, Datum des Beratungsbesuchs.

Das Baujahr fiir Gebaude, das Inbetriebnahmejahr fiir Produktionsanlagen.
Unternehmenstyp (NACE 1970/NIPRO 1976).

Gradtage pro Monat, fir die dem Beratungsbesuch vorangegangenen 12 Monate.
Grundfliche der klimatisierten kommerziellen, Produktions- und anderen Bereiche (m?).
Zahl der Beschiftigten.

Arbeitsstunden pro Woche. ~
Arbeitswochen pro jahr.

Tage der Heizperiode.

Durchschnittliche Innentemperatur (°C).

Produktbezeichnung (weniger als 16 Buchstaben), Jahresproduktion, Jahresumsatz in Landes-
.wahrung.

Fertigungsmaterial (weniger als 16 Buchstaben), eingekaufte Menge pro Jahr, Fertigungsmaterialko-
sten pro Jahr.

(") European Data System for Energy Savings, Gemeinsame Forschungsstelle — Forschungsanstalt
Ispra, 21020 Ispra (Varese), ltalien.
(3) EMR = Department of Energy, Mines and Resources.
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Energieverbrauch pro Jabr

Art der Energie, jahrlicher Verbrauch, jihrliche Kosten, Verwendungsbereiche, Verbrauch fiir je-
den Verwendungsbereich.

Abfall
Art des Abfalls, Temperatur (°C), Menge, spezifische Wairme oder Heizwert.

Energieeinsparungen pro Jabr

Art der Energie (gem. Energietriger-Code), Einsparungsweise (gem. Einsparungscode), potentielle
Einsparungen, Amortisierungszeit der Einsparungsinvestitionen in Jahren, erzielte Einsparungen,
textliche Beschreibung der Einsparungsweise.

Als Einheiten fiir die obigen Angaben sollten moglichst jene verwendet werden, die im Energietra-
ger-Code und in diesem Abschnitt genannt sind.

Solche Teilnehmer, die kein Busprogramm haben, tibermitteln ebenfalls Informationen und Da-
ten dieser Art, die sie im Rahmen anderer Energieeinsparungs-Programme gewinnen, um somit
einen Informationsaustausch zwischen ihnen und den ibrigen Teilnehmern herbeizufiihren.

Instruktionen fiir die Dateniibermittiung (Magnetband)
Basisinformation :
Zu jedem Band ist ein Begleitblatt mit den folgenden Informationen erwiinscht :

Ursprung des Bandes — Land und wenn von Bedeutung, Region, Zahl der ,Files” (d. h. die An-
zahl der Datengruppen, die sich auf die einzelnen Beratungsbesuche beziehen).

(Magnetband- und Versandinstruktionen siehe unter Punkt 5. und Punkt 6.)

Programmbibliothek

Um ein Computerprogramm in der Programmbibliothek Eurocopi der GFS-Ispra einzuspeisen,
sind gewisse Informationen erforderlich, und einige einfache Instruktionen zu befolgen.

Basisinformation

Programmidentifizierung
Autor(en)

Softwarekomponenten

Programm (Magnetband, Karten oder Listing)

Testdaten ‘

Kompletter computergedruckter Output der Kompilation und Resultate der Testlaufe.
Gebrauchsanweisung

Volistindiger Programmabstrakt, vorzugsweise in fiir den Computer leserlicher Form ( gemafl
Eurocopi program short description form)

. Versandinstruktionen

() Luftpost
Auf dem Landwege
Speziallieferung ¢

Bandinstruktionen

a) Spulenmafs
() 600 ft
1200 ft
b) Spur
09 7
c) Dichte (Bpi)

() 1600
556
800

d) Etikett
kein Etikett

() Vorzugsweise.

“
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TABELLE 1

In der Datcnbank verwendete Codes

1. Einsparungscode

o ® N O v bW N -

— gt e e et et e b e
W N AN L bW N = O

19

Gebiudeisolierung

Verminderung der Infiltration

Nutzung von Sonnenenergie

Verminderung des Beliftungsdurchsatzes

Verbesserung der HVAC-Anlagen (HVAC = heating, ventilation, air-conditioning)
Verminderung der Temperaturschichtung )
Verminderung des Verbrauchs von Wirtschafts-Heiflwasser
Temperaturabsenkung

Verbesserung des Feuerungswirkungsgrads
Wirmeriickgewinnungs-Anlagen

Verbesserung des Prozefwirkungsgrads

Verbesserung des Behilter- und Rohrleitungssystems
Verminderung des Verbrauchs von Prozefl-Heiflwasser
Verbesserung der Kiihleinrichtungen

Verminderung des Beleuchtungsbedarfs

Verbesserung des Leistungsfaktors ‘

Verbesserung des Ausnutzungsfaktors der Anschlufileistung
Verbesserung der elektrischen Anlagen

Verringerung der Betriebsstunden

2. Amortisierungscode

1
2
3
4

bis zu 3 Monaten
3 bis 12 Monate
I bis 2 Jahre

mehr als 3 Jahre

3. Energietriger-Code

o O NN A »n bW N —

—
(=4

11
12

14

Oberer Heizwert

Leichtol ’ 1 454 G/t

Schwerél t 42,6 GJn

Naturgas m3 39,0 GJ/1 000 m?
Kohle t 33,0 GJj/it

Dampf kg

Propan m3 96,0 GJ/1 000 m?
Elektrizitat kWh 36 GJ/1 000 kWh (%)
Wasser m? 418 T GJ/1 000 m3 ()
Braunkohle/Holz t 18,0 GJh

Abwasser | m3

Heifle Abgase m?

13 % fakultatif

() Umwandlungskeeffizienten.
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4. Lindercode

Frankreich
Belgien
Niederlande
Deutschland
Italien
England
Irland
Dinemark

O ®©® NN bW N

Luxemburg
Kanada

W
fi

5. Regionalcodes (liefern die Mitgliedstaaten)

6. Industrielle Klassifizierungscodes

Generelle, industrielle Klassifizierung der wirtschaftlichen Aktivititen innerhalb der Europiischen
Gemeinschaft, NACE, 1970.

Gemeinsame Nomenklatur industrieller Produkte, NIPRO 1976.
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ANHANG 111

VEREINBARUNG

Die Kommission der Europiischen Gemeinschaften, im folgenden ,die Kommission” genannt, zur
P ge g

Unterzeichnung der Vereinbarung vertreten durch Herrn ...l (Name)
.......................................................................................... (Funktionen),
einerseits
und

......................................................................................... (Firmenname)
mit Sitz in

.............................................................................................

im folgenden ,der Partner” genannt,

vertreten durch Herrn ... oo e (Name)
........................................................................................... (Funktionen)
AUEBIUNA e
andererseits,
vereinbaren :

Artikel 1

Gegenstand der Vereinbarung

Zweck dieser Vereinbarung ist es, im Rahmen des in Anhang I der Empfehlung der Kommission
vom 29. Juli 1980 beschriebenen gemeinschaftlichen Energiebus-Programms eine Zusammenarbeit
zwischen den Parteien und Unterzeichnern gleichartiger Vereinbarungen — im folgenden ,Teilneh-
mer” genannt — herbeizufiihren.

Dieses Programm schlieit eine Zusammenarbeit mit Kanada (') gemif der von der Kommission und
der kanadischen Regierung am 17. Dezember 1979 unterzeichneten Vereinbarung [und des dazugehé-
rigen Schriftwechsels i

Artikel 2

Verpflichtungen der Kommission
Die Kommission :

1. a) stellt dem Partner die aus einer Reihe von Computer-Programmen bestehende Basis-Software
zur Verfiigung, die vom kanadischen Department of Energy, Mines and Resources zur Verwen-
dung in Energiebus-Systemen entwickelt wurde ;

b) unterrichtet den Partner durch Ubermittlung von Programmabstrakten iiber die von ihr selbst,
den Teilnehmern und Kanada fiir Energiebus-Systeme entwickelten oder von diesen in sol-
chen Systemen verwendeten Computer-Programme (im folgenden ,Programme” genannt);

c) ibermittelt dem Partner auf Wunsch die Programme, iiber die sie frei verfiigen kann;

d) erbietet sich, dem Partner bei der Erlangung von Nutzungsrechten fiir Programme, iiber die sie
nicht frei verfugen kann, behilflich zu sein;

e) verpflichtet sich, die ithr vom Partner zur Verfiigung gestellten Programme ohne dessen vorhe-
rige Zustimmung nicht an andere Dritte als die Teilnehmer und Kanada weiterzugeben ;

(') Zusammenarbeit mit dem kanadischen ,Department of Energy, Mines and Resources”.
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2. a) ibermittelt dem Partner regelmiaflig die Ergebnisse der Analysen, die sie auf der Grundlage der
Daten durchfihrt, die von den Teilnehmern — einschliefilich des Partners — und von Kanada

ﬁm Rahmen des Betriebs ihrer Energiebus-Systeme zusammengetragen und ihr ibermittelt wer-
en ; diese Ergebnisse umfassen insbesondere :

— statistische Daten iiber den Energieverbrauch und die potentiellen Energieeinsparungen in
den verschiedenen Industriezweigen und Produktionsverfahren ;
— Angaben iber die Méglichkeiten zur Energieeinsparung in den verschiedenen Industrie-
zweigen und Produktionsverfahren ;
b) verpflichtet sich, ihr vom Partner iibermittelte Informationen und Daten, die nicht anonym
sind oder die von ihm fiir als vertraulich erklart worden sind, nicht an Dritte weiterzugeben ;
c) gibt dem Partner wie den Teilnehmern und Kanada freien Zugang zu ihrer gemeinsamen Da-
tenbank, die ausschliellich anonyme und nichtvertrauliche oder solche Informationen und Da-
ten enthalt, die auf dem Wege einer Verarbeitung diesen Charakter erlangt haben.

Artikel 3
Verpflichtungen des Partners

Der Partner:

1. a) iibermittelt die Programme, iiber die er frei verfiigen kann, unentgeltlich an die Kommission ;

b) ubermittelt der Kommission Abstrakte von den Programmen, iiber die er nicht frei verfiigen
kann ;

c) verpflichtet sich, die ihm von der Kommission zur Verfiigung gestellten Programme nur fir
Zwecke der Energieeinsparung zu benutzen ;

d) verpflichtet sich, von den Nutznieflern der von ihm geleisteten Energieberatungen keinerlei fi-
nanziellen oder sonstigen Gegenwert fiir die thm von der Kommission zur Verfiigung gestell-
ten Programme zu verlangen ;

e) verpflichtet sich, die ihm von der Kommission zur Verfiigung gestellten Programme ohne
vorherige Zustimmung der Kommission nicht an Dritte weiterzugeben ;

2. a) iibermittelt der Kommission, gemifl Anhang Il der Empfehlung der Kommission vom 29. Juli
1980, regelmaflig die im Rahmen des Betriebs seines Energiebus-Systems gewonnenen anony-
men Informationen und Daten ;

b) erklart sich damit einverstanden, dafl die Kommission diese Informationen und Daten verarbei-
tet und dafl diese sowie die Ergebnisse der Verarbeitung in der Datenbank der Kommission
gespeichert und den Teilnehmern sowie Kanada zur Verfiigung gestellt werden, mit Ausnahme
der Informationen und Daten, die fiir vertraulich erkliart worden sind und den Charakter der.
Vertraulichkeit nach Verarbeitung nicht verloren haben ;

c) verpflichtet sich, die von der Kommission in Durchfiihrung dieser Vereinbarung erhaltenen In-
formationen und Daten ohne vorherige Zustimmung der Kommission nicht an Dritte weiterzu-
geben.

Artikel 4
Geltungsdauer

Diese Vereinbarung endet am 30. Juni 1983. Sie kann von den Vereinbarungsparteien im gegenseiti-
gen Einvernehmen spitestens drei Monate vor ihrem Ablauf jeweils fiir einen Zeitraum von einem
Jahr verlangert werden.

Artikel 5

Haftung

Jede Partei haftet allein fir alle Schaden, die Dritten infolge ihrer Titigkeit aus der Erfillung dieser
Vereinbarung entstehen ; sie nimmt in diesen Fillen die Schadensregulierung unmittelbar vor und
stellt die andere Partei von allen Schadenersatzanspriichen frei, die gegen sie geltend gemacht wer-
den konnten.

Artikel 6
Untervertrige

a) Der Partner darf nur mit vorheriger ausdriicklicher Einwilligung der Kommission seine Rechte
und Pflichten aus der Vereinbarung ganz oder teilweise abtreten und die ganze oder teilweise
Durchfithrung der Vereinbarung durch Untervertrage Dritten ibertragen.



12. 9. 80 Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften Nr. L 239/37

b) Selbst wenn der Partner die Einwilligung der Kommission erhilt, einen Teil der Verpflichtung
durch Untervertrige Dritten zu iibertragen, entbindet ihn dies nicht von seinen Pflichten aus der
Vereinbarung gegeniiber der Kommission.

c) Soweit die Kommission nicht ausdriicklich das Gegenteil genehmigt, hat der Partner in die Unter-
vertrige alle Bestimmungen aufzunehmen, die es der Gemeinschaft erméglichen, die ihr nach der
Vereinbarung gegeniiber dem Partner zustehenden Rechte auch gegeniiber dem Untervertragneh-
mer auszuiiben.

Artikel 7
Anderungen der Vereinbarung oder Zusitze

Anderungen oder Erginzungen der Vereinbarung bediirfen eines von den Parteien dieser Vereinba-
rung oder ihren hierzu ermichtigten Vertretern unterzeichneten Nachtrags.

Artikel 8
Finanzielle Bestimmungen

Die Erfillung der Verpflichtungen aus dieser Vereinbarung durch eine Partei begriinden keine finan-
ziellen Anspriiche gegeniiber der anderen Partei.

Artikel 9
Nichterfiillung oder Verzug

a) Jede Partei dieser Vereinbarung unterrichtet die andere Partei unverziiglich unter Beifiigung aller
sachdienlichen Angaben iiber jedes Ereignis, das die Durchfiihrung der Vereinbarung beeintrichti-
gen konnte. Die Parteien legen die zu treffenden Mafinahmen im gegenseitigen Einvernehmen
fest.

b) Bei Nichterfiillung einer der vereinbarten Verpflichtungen durch den Partner kann die Kommis-
sion, wenn das in Buchstabe a) genannte Einvernehmen nicht erzielt werden kann, die Vereinba-
rung — unabhingig von den Folgen nach dem auf die Vereinbarung anwendbaren Recht — ohne
weiteres kiindigen oder von ihr zuriicktreten wenn sie den Partner durch Einschreiben zur Lei-
stung aufgefordert hat und dieser der Aufforderung innerhalb eines Monats nicht nachgekommen

ist.
Artikel 10
Anwendbares Recht
Auf diese Vereinbarung findetdas ... e Recht (') Anwendung.
Artikel 11
Gerichtsstand

Fiir alle Streitigkeiten der Parteien der Vereinbarung, die nicht giitlich beigelegt werden konnen, ist
ausschlie@flich der Gerichtshof der Europiischen Gemeinschaften zustindig.

(!) Es handelt sich um das Recht des Landes, in dem der Partner ansassig ist.
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BERICHTIGUNGEN

Berichtigung der Verordnung (EWG) Nr. 2083/80 der Kommission vom 31. Juli 1980 iiber
Durchfilhrungsbestimmungen zu der Wirtschaftstitigkeit der Erzeugergemeinschaften
und ihrer Vereinigungen

(Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften Nr. L 203 vom 5. August 1980)

Anhang, Seite 7, Tarifstelle 15.07 A, dritte Spalte :
Anstatt : »Belgien : 60 Tonnen”

mufS es heiflen : ,Frankreich : 60 Tonnen”.













	Verordnung (EWG) Nr. 2366/80 der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Einfuhrabschöpfungen
	Verordnung (EWG) Nr. 2367/80 der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfungen für Getreide, Mehl und Matz hinzugefügt werden
	Verordnung (EWG) Nr. 2368/80 der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung der Mindestabschöpfungen bei der Einfuhr von Olivenöl sowie der Abschöpfungen bei der Einfuhr anderer Erzeugnisse des Olivenösektors
	Verordnung (EWG) Nr. 2369/80 der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Malz
	Verordnung (EWG) Nr. 2370/80 der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung von Zusatzbeträgen für Eier in der Schale
	Verordnung (EWG) Nr. 2371/80 der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung von Zusatzbeträgen für Eiererzeugnisse
	Verordnung (EWG) Nr. 2372/80 der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung von Zusatzbeträgen für lebendes und geschlachtetes Geflügel
	Verordnung (EWG) Nr. 2373/80 der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung von Zusatzbeträgen für Erzeugnisse des Sektors Geflügelfleisch
	Verordnung (EWG) Nr. 2374/80 der Kommission vom 11. September 1980 zur Festsetzung von Zusatzbeträgen für Eieralbumin und Milchalbumin
	Entscheidung der Kommission vom 22. Juli 1980 über die von der Französischen Republik gemäß Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 bezüglich der Mehrwertsteuer- Eigenmittel beantragten Ermächtigungen (Nur der französische Text ist verbindlich)
	Entscheidung der Kommission vom 22. Juli 1980 über die vom Königreich der Niederlande gemäß Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 2892/77 bezüglich der Mehrwertsteuer-Eigenmittel beantragten Ermächtigungen (Nur der niederländische Text ist verbindlich)
	Empfehlung der Kommission vom 29. Juli 1980 zur rationellen Energienutzung in Industriebetrieben
	Berichtigung der Verordnung (EWG) Nr. 2083/80 der Kommission vom 31. Juli 1980 über Durchführungsbestimmungen zu der Wirtschaftstätigkeit der Erzeugergemeinschaften und ihrer Vereinigungen (ABl. Nr. L 203 vom 5.8.1980)

